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Das Land trauert um seinen Staatspräsidenten
Lorenz Bock überraschend gestorben Sondersitzung des Kabinetts Staatsbegräbnis am Samstag

Nachruf der CDU

Tief erschüttert von der Nachricht über das

unerwartete Hinscheiden des Herrn Staatsprä -

sidenten Lorenz Bock beklagt die Christlich -
Demokratische Union des Landes Südwürt -

temberg - Hohenzollern nicht nur den Tod des

alseitig verehrten Staatsoberhauptes , sondern
auch den Verlust eines ihrer hervorragendsten
Mitglieder

Nach einer langen , fruchtbaren Tätigkeit
als christlicher demokratischer Politiker im

Dienste unserer württembergischen Heimat
wurde der Hieschiedene im Jahre 1933 aus

jeder öffentlica Wirksamkeit verdrängt . Zu

der Sorge um die allgemeine , zur Katastrophe
von 1945 treibende Entwicklung gesellte sich

großes persönliches Leid über die schweren

Opfer , die der Krieg von seiner Familie for -

derte .
Trotz dieser Schicksalsschläge nahm der Hin -

geschiedene sofort nach dem Zusammenbruch

ungebeugt seinen Kampf um die Verwirk -
lichung einer christlich - demokratischen Poli -

tik wieder auf . Er gehörte zu den Gründern
der Christlich - Demokratischen Union unseres
Landes .

Mit Sorge sahen seine Freunde die über -

mäßige Beanspruchung seiner Arbeitskraft im

Zusammenhang mit den bedeutungsvollen und

schwierigen Verhandlungen und Entschlüssen

der vergangenen Wochen . Dieser Ueberbür -

dung ist er , viel zu früh für seine Familie ,
seine Freunde und sein verantwortungsvolles .
hohes Amt erlegen .

Die Christlich - Demokratische Union wird
das Andenken dieses vorbildlich gerechten , mit
der Weisheit und Gelassenheit einer reichen

Lebenserfahrung wägenden und entscheiden -
den Mannes , des unbeugsamen Streiters für
Wahrheit und Recht in hohen Ehren halten .

Der Landesvorstand der CDU

von Württemberg - Hohenzollern

Ungarns neuer Staatspräsident
BUDAPEST . Der Vorsitzende der ungari -

schen Arbeiterpartei , Arpad Szakasits ,
wurde am Dienstag vom Parlament zum Prä -
sidenten der ungarischen Republik gewählt .
Das politische Leben des Landes wird unter
ihm voraussichtlich keine Kursänderung er -
fahren ,

Der neue Präsident , der 1883 in Budapest
geboren wurde , hatte nach dem ersten Welt -
krieg an der Revolution Bela Kuns teilgenom -
men und hat sich während der deutschen Be -
setzung des Landes in der Widerstandsbe -
wegung hervorgetan . 1945 wurde er in der Re -
gierung Dinnyes stellvertretender Ministerprä -
sident , bei der Vereinigung der Kommunisten
und der Sozialdemokraten im Juni 1948 Vor -
sitzender der neuen ungarischen Arbeiter -
partei .

Der ungarische Innenminister hat eine Liste
von 27 ins Ausland geflohenen , früher maẞ -
gebenden Persönlichkeiten veröffentlicht , die
die ungarische Nationalität verlieren sollen ,
falls sie nicht innerhalb eines Monats zurück -
kehren .

Gerüchte um General Clay
WASHINGTON . Obwohl das amerikanische

Verteidigungsministerium eine Behauptung ,
daß General Clay einen längeren Urlaub au -
Berhalb Deutschlands zu nehmen beabsichtige ,

nicht bestätigt hat , wird in gutunterrichteten
Washingtoner Kreisen erklärt , man wäre nicht
erstaunt , wenn Clay vorübergehend oder viel -
leicht sogar endgültig seinen Posten als Ober -
befehlshaber der amerikanischen Besatzungs -
streitkräfte in Deutschland aufgeben würde .

In Kreisen , die dem Verteidigungsministe -
rium der USA nahestehen , werden die Ge -
rüchte über die Ablösung Clays dementiert .

Der gegenwärtige Augenblick sei hierfür nicht
geeignet , weil es schwerfallen würde , die
amerikanische Oeffentlichkeit davon zu über -

zeugen , daß General Clay nicht in Ungnade
gefallen sei . Man nimmt daher an , daß Clay
mindestens so lange bleiben müßte , bis das
Problem der Blockade Berlins geregelt sei .

Entmilitarisierung Jerusalems
LAKE SUCCESS . Graf Bernadotte hat

dem Sicherheitsrat in einem Telegramm mit -
geteilt , daß sich die Araber und Juden im
Prinzip mit der Entmilitarisierung Jerusalems
einverstanden erklären . Ueber das endgültige
Statut der Heiligen Stadt ist jedoch noch keine
Einigung zustande gekommen , da die israeli -

tische Regierung die diesbezüglichen Vorschläge
Bernadottes nicht angenommen hat .

Am Montag hat Graf Bernadotte König
Abdullah von Transjordanien in Amman
einen Besuch abgestattet . Es soll vor allem
über das Problem der aus Palästina vertriebe -
nen arabischen Flüchtlinge gesprochen worden
sein .

In Bälde freier Reiseverkehr ?

BADEN - BADEN . Wie von gutunterrichteter
Seite in Baden - Baden bekanntgegeben wird ,
ist in Bälde mit dem Forifall aller Reisebe -

schränkungen im Verkehr zwischen den West -
zonen zu rechnen .

ROTTWEIL . Der Staatspräsident von Württemberg - Hohenzollern , Lorenz Bock , ist in

der Nacht von Dienstag auf Mittwoch gestorben . Die überraschende Nachricht hat im

ganzen Lande tiefe Trauer hervorgerufen .

Der Staatspräsident , der noch am vergangenen Wochenende den Sitzungen des Land -

tags beigewohnt hatte , hatte am Montag krankheitshalber seine Teilnahme an der Mi -

nisterpräsidentenkonferenz auf dem Hohenneuffen absagen müssen . Als am Dienstag -

nachmittag eine Verschlechterung in seinem Befinden eintrat , wurde er von seiner Privat -

wohnung in Rottweil in das dortige Kreiskrankenhaus überführt , wo er am Mittwoch -

früh um 1. 50 Uhr verstarb . Nach ärztlicher Aussage ist der Tod des Staatspräsidenten

auf eine Darmlähmung zurückzuführen . Der Allgemeinzustand des Kranken ließ eine

Operation nicht mehr zu .

Am Mittwoch vormittag um 11 . 30 Uhr trat
das Kabinett in Tübingen zu einer Sonder -

zusammen Für den Verstorbenensitzung
wurde ein Staatsbegräbnis angeordnet . Die

EinBeisetzung findet am Samstag statt .

Trauergottesdienst wird ihr vorausgehen ; in
der Oberschule in Rottweil wird ihr ein gro -

Ber Staatsakt folgen . Die für Donnerstag vor -
gesehene Landtagssitzung wurde auf Freitag
14 Uhr verschoben . Anschließend an die Ka -

binettsitzung begab sich Justizminister Prof .
Dr . Karl Schmid nach Rottweil , um der
Witwe des Verstorbenen das Beileid der

Staatsregierung auszusprechen und die Be -
stattungsfeierlichkeiten vorzubereiten .

Als Vertreter des Generalgouverneurs Wid -
mer brachte Oberst de Mangoux der Re -
gierung das Beileid der französischen Be -

satzungsmacht zum Ausdruck .
Auf dem Landratsamt in Rottweil fand am

Mittwochvormittag eine kurze Trauerfeier

statt , an der Kreisgouverneur Dupré sowie
alle Leiter der staatlichen Dienststellen teil -

nahmen . Der Verstorbene ist in seiner Woh -

nung aufgebahrt . Polizeibeamte haben die

Ehrenwache übernommen .

Der Staatspräsident des Landes Württemberg - Hohenzollern

Herr Lorenz Bock

ist unerwartet in die Ewigkeit abberufen worden .

Als Verfechter des demokratischen Gedankens von Jugend auf hat der Dahin

geschiedene schon in den Jahren 1919 bis 1933 als Gemeinderat und Landtags -

abgeordneter für das öffentliche Wohl gewirkt . Nach dem Zusammenbruch der

nationalsozialistischen Herrschaft , die für Männer seiner Ueberzeugung keinen

Raum hatte , stellte er sich für den Aufbau eines neuen Staatswesens zur Ver -

fügung und ist durch das Vertrauen des Landtags zum ersten Staatspräsidenten

des Landes berufen worden . Dieses hohe Amt hat er mit lauterer Gesinnung in

heißer Liebe zu Heimat und Vaterland und in rastloser Pflichterfüllung bis zur

Selbstaufopferung ausgeübt . Es war ihm nicht mehr vergönnt , die Vollendung

des Werkes zu erleben , dem er die letzten Monate seines Lebens gewidmet hat

Die Wiedervereinigung Württembergs und die Grundlegung eines gesamtdeut

schen Staatswesens .

Das Volk von Württemberg und Hohenzollern wird das Andenken dieses vor

bildlichen Mannes allezeit in hohen Ehren halten .

Tübingen , den 4. August 1948
Das Staatsministerium :

Dr . Schmid , Renner , Dr . Sauer ,

Wildermuth , Dr . Weiß , Wirsching

Westbotschafter bei Stalin

, ,Gemäßigter Optimismus " in Washington / Viererkonferenz in Paris ?

PARIS . Am Montagabend um 21 Uhr ört -
licher Zeit wurden der Botschafter der Ver -
einigten Staaten , Bedell Smith , der franzö -
sische Botschafter Chataigneau und der

Sonderbevollmächtigte des britischen Außen -
ministers , Frank Roberts , von Generalissi -
mus Stalin in Anwesenheit des sowjetischen
Außenministers Molotow empfangen . Die
Unterredung dauerte 24 Stunden . Nachher
trafen die Westbotschafter zu einer internen
Aussprache in der Moskauer amerikanischen
Botschaft zusammen . Sie lehnten es ab , der
Preses irgendwelche Erklärungen abzugeben .
Die ausländischen Korrespondenten berichten
jedoch , sie seien guter Laune gewesen , als sie
die amerikanische Botschaft betreten hätten .

wird erklärt , daß die Außenminister der drei

Westmächte in enger Fühlungnahme miteinan -

der stehen .
Wie aus Washington gemeldet wird , hat der

erste Bericht des Botschafters Smith im USA -

Staatsdepartement „ gemäßigten Optimismus “
hervorgerufen .

Außenminister Bevin empfing am Dienstag -
nachmittag den Botschafter der USA in Lon -
don , Douglas . Bevin soll Sonderbotschafter
Roberts bereits neue Instruktionen zugehen

lassen haben . Von seiten des Foreign Office

Es wird allgemein angenommen , daß wäh -
rend der nächsten UN - Tagung im September
die Vertreter der vier Großmächte zu einer

Viererkonferenz in Paris zusammenkommen
werden , ja man spricht sogar von einer even -
tuellen Teilnahme Trumans und Stalins .
Verschiedene Zeichen deuten darauf hin , daß
die Sowjetunion seit der Affäre Tito wieder
eher dazu geneigt ist , mindestens auf rein
wirtschaftlichem Gebiet engere Beziehungen
mit dem Westen herzustellen , da es für die
Länder des Ostblocks sehr schwierig ist , ihren
Wiederaufbau allein mit der Hilfe der UdSSR
durchzuführen .

1921 , das auch Nichtanliegerstaaten Mitbestim -
mungsrechte einräumte , aufgehoben werden ,
was namentlich französischerseits als eine

schwere Enttäuschung empfunden würde .

Die Donau ein russischer Fluß ?

BELGRAD . Während der Leiter der franzö - tion sollen die bisherigen Verträge über die

sischen Delegation auf der Donaukonferenz Donauschiffahrt , insbesondere das Statut von

vorgeschlagen hatte , daß Beschlüsse über
grundsätzliche Fragen mit Zweidrittelmehr -
heit angenommen werden sollten , setzte Wy -

einen jugoslawischen Entwurfschinski
durch , der nur eine einfache Mehrheit vorsieht .

Der sowjetische Entwurf einer neuen Kon -
vention über die Donauschiffahrt stellt das

Prinzip der freien Schiffahrt auf der Donau
unter Berücksichtigung der Interessen und
souveränen Rechte der Donaustaaten " auf . Es

soll eine neue Kommission gebildet werden ,

zu der jeder dieser Staaten einen Vertreter

entsendet . Sitz der Kommission soll Galatz ,

die Amtssprachen Russisch und Französisch
sein . Die Zulassung eines österreichischen Ver -
treters ist erst dann vorgesehen ,, , wenn die

Frage des Friedensvertrages mit Oesterreich
geregelt sein wird " . Durch die neue Konven -

Der britische Vertreter Sir Charles Peak

wies darauf hin , daß ein Rechtsstatut , das
nicht mit vorheriger Einwilligung aller Betei -

ligten aufgehoben worden sei , nach wie vor
seine Gültigkeit habe . Großbritannien werde
auf keinen Fall nach der Pfeife Wyschinskis
tanzen .

Die , , New York Times " stellt in einem Leit -

artikel fest , die Vorschläge der UdSSR bedeu -
ten eine „ Umwandlung der Donau in einen

russischen Fluß " . Der bisherige Verlauf der
Konferenz beweise , daß die , ,Minderheit nichts

mehr zu sagen hat , wenn sich die UdSSR in
der Mehrheit befindet " .
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Vernunft und Tradition

Vor dreizehn Monaten ist Lorenz Bock zum

Staatspräsidenten Württemberg - Hohenzollerns
gewählt worden . Am 12. August hätte er sei -
nen 65. Geburtstag gefeiert . Aber Gott hat es
gefallen , daß der Freudentag ein Trauertag
wird . Der erste Diener unseres Landes ist einer
unheilbaren Krankheit unterlegen . Wir wis -

sen , es war nicht nur das körperliche Leiden ;
in serviendo consumptus , auch in der Sorge
um Staat und Volk hat Lorenz Bock sein Le -

ben frühzeitig dahingegeben . Er ist uns in der
kurzen Regierungszeit zum Inbegriff gewor -
den cines Staatschefs , der ohne allen äußeren
Prunk und ohne hinreißende Beredsamkeit
doch von den Grundtugenden erfüllt war , die
in unserer Situation allein einem Repräsen -
tanten ziemen : er war maẞvoll und umsichtig ,
er hatte eine in einer großer Ueberlieferung
stehende politische Ueberzeugung , er war ein
Mann der vergleichenden und versöhnenden
Mitte .

Wie so manche führenden Demokraten Würt -
tembergs , so hat auch der verstorbene Staats -
präsident nie die juristische Schulung und die
praktischen Erfahrungen eines Rechtsanwalts
verleugnet , die ihn dazu befähigten , die poli -
tischen Probleme realistisch anzupacken , den
besonderen Wert von Verfassungsfragen zu
erkennen , das Interesse des größeren Ganzen
mit den singulären Bedürfnissen einer Par -
teipolitik zu verknüpfen , das staatliche Höhere
dem an den Tag gebundenen Engeren überzu -
ordnen .

So gesehen war es doch für den Notstaat
Württemberg - Hohenzollern ein Glück , in den
schwierigsten Zeiten der offenen Unsicher -
heiten gerade diesen Mann an der Spitze ge -
habt zu haben , der sich als Parlamentarier in
der württembergischen Gemeindeverwaltung
und im Landtag bewährt hatte und der des -
halb historisch Gewordenes und Wertvolles

zur Lösung neuer , ungewohnter Aufgaben hat
mit hereinnehmen können . Gerade dies dan -
ken wir Lorenz Bock an seiner Bahre . Wir
danken ihm , daß er das alte , gute Württem -
berg nie vergessen hat und in Rede und staats -

männischer Tat uns daran erinnerte , daß
keine Zukunft möglich ist ohne Wissen und
Verstehen der Vergangenheit .

Was an ihm vom spezifisch schwäbischen
Katholizismus , zu dem er sich in Treue jeder -

zeit bekannte , geprägt war , offenbarte sich als
das gemeinsam Schwäbische , das Württember -
gische schlechthin : die Redlichkeit , die Be -

scheidenheit , die Verbundenheit mit dem , was

das Volk in allen seinen Schichten angeht , die
schlichte , aber tiefe Liebe zur Heimat . Wir
sind sicher , daß der nun neu zu wählende

Nachfolger an dem von Lorenz Bock einge -
schlagenen Kurs nicht viel ändern kann , weil

er im großen Ganzen der gesunden Vernunft
und der schwäbischen Tradition entsprach .
Ueber unserer Trauer möge das Mahnwort
einer alten Inschrift an einem Tübinger öffent -
lichen Gebäude stehen :

Mortuus doceat Vivos . - Der Tote möge die
Dr . Ernst MüllerLebenden lehren .

99

Religion unter Staatskontrolle
BUKAREST . In Rumänien wurde ein neues

,Gesetz über die Religionsausübung " veröf -
fentlicht . In ihm wird festgestellt , daß nie -

mand wegen seines Glaubens oder Unglaubens
verfolgt werde dürfe . Jede Art von Religions -
ausübung wird jedoch von einer Anerkennung
durch ein Dekret des Präsidenten der Großen

abhängig gemacht .Nationalversammlung
Sämtliche Geistliche haben folgenden Eid zu
leisten : „ Ich schwöre , dem Volk treu zu sein
und die rumänische Volksrepublik gegen in -
nere und äußere Feinde zu verteidigen ." Die

,, Kosten der Religionsausübung " müssen durch
die Religionsgemeinschaften selbst gedeckt
werden . Der Staat behält sich das Recht vor ,

deren Verwaltung zu kontrollieren .
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Das Volk befragen !
Von Dr . Helmut Kiecza

Der Gedanke , die Nachkriegsländer Würt -
temberg - Baden , Württemberg - Hohenzollern
und Südbaden zu vereinigen , ist mit den Be -
sprechungen auf dem Hohenneuffen , trotz al -
ler Hinweise darauf , daß man sich erst , ,ken -
nenlernen " wolle und daher keine Beschlüsse
zu fassen beabsichtige , der Verwirklichung ein
wesentliches Stück näher gerückt . Zumindest
ganz Westdeutschland , darüber hinaus aber
auch die Deutschen jenseits des Risses , der
die heutigen Herren der Welt anklagt , und nicht
zuletzt das europäische Ausland interessieren
sich für diesen Vorgang . Die Neuordnung des
südwestdeutschen Raumes droht am Widerstand
Südbadens , um nicht zu sagen zu scheitern ,
so doch sich hinauszuzögern . Die Frist ist kurz .
Zu kurz . Bei der Frankfurter Konferenz der
Ministerpräsidenten mit den Militärgouver -
neuren ließen letztere keinen Zweifel darüber
aufkommen , daß , falls die Flurbereinigung
jetzt nicht zustande komme , sie erst nach dem
allgemeinen Friedensschluß erfolgen könne .
Unser daseinsei haltender Optimismus geht
hier aber nicht so weit , anzunehmen , wir wä -
ren dem Frieden allzu nahe . Der Kriegsschluß
liegt doch , ,erst " drei Jahre zurück !

Die Pressekonferenz auf dem Hohenneuffen
jedenfalls im Anschluß an die zwanglosen
Besprechungen belehrte die Teilnehmer
darüber , daß sich in den Auffassungen noch
nichts geändert , eine Annäherung der Stand -
punkte nur bei größtem Wohlwollen zu ver -
zeichnen ist . Staatspräsident Wohleb wandte
seine ganze Redekunst auf , die schon oft von
ihm vorgebrachten Argumente gegen eine
Vereinigung von Württemberg und Baden zu
präsentieren : badische Tradition . Je mehr
Stimmen in einem künftigen föderalistischen
deutschen Bundesstaat , desto besser . Wirt -
schaftlich keinerlei Vorteile usw . Er gestand
zwar zu , daß die Parteien in Südbaden alle -
samt leichte Variierungen können außer
acht gelassen werden - den Zusammenschluß
bejahen , meinte aber , die Bevölkerung werde
bei einer Abstimmung sich wahrscheinlich we -
nig um den Standpunkt der Parteien küm -
mern und . . . ? Das Ungesagte versteht sich von
selbst .

-

-

Wer weißẞ ? Vielleicht kümmert sich die Be -
völkerung auch nicht um den Standpunkt der
Regierung . Das wäre zwar nicht schön von
ihr , ist aber immerhin denkbar .

Das positive Ergebnis dieser Konferenz : der
zehngliedrige Ausschuß . An ihm liegt es , die
Entwicklung vorwärtszutreiben . Klärung bringt
ja in jedem Falle erst die Volksabstimmung .
Daher : Je eher desto besser . Die Sprecher al -
ler drei beteiligten Länder sehen die Volksab -
stimmung als unumgänglich an . Wäre demnach
die Frage zu stellen : Warum findet die Volks -
abstimmung nicht schon in allerkürzester Frist
statt ? Der Umbau der Verwaltung , die Schaf -
fung einer Verfassung für das neue Land , die
Klärung der Frage , wie regelt sich das Pro -
blem des Regimes zweier Militärregierungenin diesem Raum , welche Mittelinstanzen kom -
men in Frage , bedarf es einer zweiten Kam -
mer für Vertreter eventueller Regierungsbe -
zirke , welche Stadt wird die Regierung beher -
bergen , also Hauptstadt , kann bedachtsam , in
Ruhe vorgenommen werden . Gesetzt den Fall ,
es gelänge , der Bevölkerung von Südbaden zu
suggerieren , die Württemberger wollten Ba -
den tatsächlich , ,verschlucken " : Eine scheuẞ -
liche Situation . Man hätte wieder einmal um -
sonst beraten . Seitdem aber die Koblenzer
Gegenvorschläge zu den Londoner Empfeh -
lungen einen so ruhmlosen Tod gestorben sind ,
sollte man doch den nicht ganz abwegigen
Schluß ziehen : Es ist in jedem Falle ratsam ,
die Betroffenen zuerst zu hören und dann zu
beraten . In Württemberg - Baden (Nord ) scheint
man sich , so hört man wenigstens , bereits ver -
ständigt zu haben . Sie wollen beieinander
bleiben . Staatspräsident Wohleb bezweifelt es .
Meinung gegen Meinung . Südwürttemberg
hält vom Zusammenschluß von ganz Würt -
temberg und ganz Baden gleichfalls alles .
Bleibt Südbaden .

Staatspräsident Wohleb versäumte nicht , dar -
auf hinzuweisen , er habe versucht , mit Süd -

Die Welt ist rund und bunt
Ist es ein Verbrechen , 600 Frauen zu haben ?

Die Vereinten Nationen hatten sich kürzlichmit der außerordentlich interessanten Frage
zu befassen , was man gegen den 80 Jahre
alten afrikanischen Häuptling Fon unterneh -
men könne , von dem behauptet wird , daß er
in Britisch - Kamerun einen Harem mit 600
Frauen unterhalte , die zum größten Teil junge
Mädchen seien . Vor Beginn der Debatte stellte
der Vertreter der britischen Verwaltung zu -
nächst einmal fest , daß es sich bei dieser An -
klage um böswilige Uebertreibungen handle ,
da amtlich festgestellt sei , daß der alte Fon
nur 110 Frauen besitze , von denen 44 die Erb -
schaft seines Vorgängers darstellen . Der ame -
rikanische Delegierte schlug alsdann vor , die
Angelegenheit der Kommission für Menschen -
rechte zu überweisen . In der sehr geistreichen
Debatte , die daraufhin folgte , meinte der Ver -
treter Iraks , der einzige Junggeselle der Ver -
sammlung , man dürfe die Sache nicht mit den
Maßstäben der christlichen Moral messen , und
wenn er auch dem Vorschlag zustimme , sieder Kommisison für Menschenrechte zur wei -
teren Behandlung zu übermitteln , so sei es für
ihn dennoch klar , daß es das unbestreitbare
Recht jedes Menschen sei , sich so viel Frauen
zu halten , wie ihm gefalle .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Demontageabsichten darstellen , als Land mit
sechs Millionen Einwohnern besser und deut -
licher zu Wort melden könnte usw . usw .

Es blieb dabei : Nur unter bestimmten Vor -
aussetzungen ist die Regierung von Südbaden
bereit , dem Zusammenschluß zuzustimmen . Da
diese bestimmten Voraussetzungen , die nach
einer Aeußerung von Ministerpräsident Maier
in einer Liste von 18 Punkten zusammengefaßt
wurden und unter denen hier so am Rande
liegende Forderungen , wie die Berücksichti -
ggun der südbadischen Anschauungen in Lohn -
fragen auftauchen , ist man versucht , deren
Ernsthaftigkeit zu bezweifeln .

5. August 1948

Kleine Weltchronik
KOBLENZ . Der Ministerpräsident von Rheinland -

Pfalz , Peter Altmeyer , hat den Ministerpräsiden -
ten der westdeutschen Länder vorgeschlagen , Kob -
lenz als Tagungsort für den parlamentarischen Rat ,
der am 25. August zusammentreten soll , zu wählen .

MUNCHEN . Der stellvertretende bayerische Mini -
sterpräsident und Landesvorsitzende der CSU , Dr.
Joseph Müller , wurde am vergangenen Montag von
Papst Pius XII . in Privataudienz empfangen . Dr.
Müller , der sich seit 2. Juli in Rom aufhält , führte
u . a . auch Besprechungen mit dem italienischen Mi-
nisterpräsidenten de Gasperi über eine verstärkte
Zusammenarbeit der christlichen Parteien Europas .

GARMISCH - PARTENKIRCHEN . Der 63jährige ehe -
malige oberste Parteirichter der NSDAP , Walter

als Hauptschuldiger in die Gruppe I eingestuft und
für fünf Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen . Sein
Vermögen wird bis auf 2000 DM eingezogen . Außer -
dem wurde ein zehnjähriges Arbeitsverbot ausge -
sprochen .

Weitere bleibt dem neuen Ausschuß , der näch - Buch , wurde von der Lagerspruchkammer Garmisch

-

württemberg ins Gespräch zu kommen und
angesichts der Zonengrenzen den vorläufigen
Zusammenschluß von Südbaden und Südwürt -
temberg in Erwägung zu ziehen . Die südwürt -
tembergische Regierung habe das aber nicht
gewollt , es abgelehnt und auf dem Zusam -
menschluß mit Nordwürttemberg bestanden .

Wohl ihr . Aus vielerlei Gründen . Sollten
denn die unseligen Zonengrenzen länderbil -
dend wirken ? Und wenn : Warum würden sich
denn in diesem Falle Württemberger und Ba -
dener vertragen , sonst aber nicht ? Fragen
über Fragen . An Antworten mangelt es noch .

Der südbadische Staatspräsident sprach des
öfteren vom „Nahziel " : Vereinigung von Süd -
und Nordbaden . Und dann noch vom „Fern -
ziel " : Vereinigung von Württemberg und Ba -
den . Dabei existiert das Nahziel gar nicht
mehr , wenn Nordbaden und Nordwürttemberg
beisammen bleiben wollen . Daraus ergibt sich
ein weiterer Schluß : Was geschieht , wenn sich
nun Südwürttemberg mit Nordwürttemberg -
Nordbaden vereint , Südbaden aber streikt ? Das Ergebnis der Hohenneuffener Bespre -
Kann es das überhaupt dann noch ? Es hängt chungen war nicht allzu üppig , eher etwas
also im Endeffekt alles davon ab , ob die Teil - , ,mager " . Mag es auch Aufgabe der Fachmän -
vereinigung der US - Zone stabil genug ist . Das ner in den Regierungen sein , die praktischen
liefe jedoch auf das hinaus , was Staatspräsi - Vorbereitungen zu treffen , die politischen Wil -
dent Wohleb mit „, Muß - Schwaben " bezeich - lensentscheidung der Bevölkerung müßte so
nete . früh wie möglich erfolgen . Wir sind der Mei -

nung , man sollte in einem demokratischen
Staat in erster Linie das Volk befragen .

Es wurde darauf hingewiesen , daß man
sich bei Problemen , wie sie etwa die neuesten

Hohenneuffen

So weit der Hohenneuffener Tatbestand . Das

sten Besprechung in Karlsruhe und , sobald es

soweit ist , den Volksabstimmungen vorbehal -
mächte den versprochenen Segen dazu geben .

ten falls dann am Ende die Besatzungs -

Der stellvertretende Landeshauptmann von

bei den Beratungen : Hohenzollern wolle weder
Hohenzollern fand die richtige Formulierung

zum Vater , noch zur Mutter , sondern zu den
Eltern . Möge er recht behalten .

der erste Schritt

Zehnerausschuß gebildet / Südbaden nur mit Vorbehalten

HOHENNEUFFEN . Nahezu 60 Vertreter der
Länder Württemberg - Baden , Südbaden und
Württemberg - Hohenzollern fanden sich am

Montagnachmittag auf dem Hohenneuffen ein ,
um erstmals miteinander die Frage der Län -
dervereinigung im südwestdeutschen Raum zu
prüfen und festzustellen , inwieweit eine An -
näherung der verschiedenen Standpunkte mög -
lich ist . Von den drei Ländern nahmen fast
alle Kabinettsmitglieder , die Landtagspräsi -
denten und die Fraktionsführer der CDU , der
SPD und der DVP teil . Staatspräsident Bock
konnte wegen Erkrankung an der Sitzung nicht
teilnehmen . Justizminister Prof . Dr . Karl
Schmid , der sich auf einer Vorstandssitzung
der SPD in Hannover befand war ebenfalls
nicht anwesend . Die Regierung von Württem -
berg - Baden hatte den bayerischen Staatssekre -
tär Dr . Anton Pfeiffer eingeladen .

Nach etwa 2½ stündigen Beratungen wurde
in einer Pressekonferenz , die Ministerpräsi -
dent Dr . Reinhold Maier abhielt es be -
teiligten sich an ihr Staatspräsident Leo
Wohleb und Innenminister Viktor Ren -
ner , der die südwürttembergische Delegation
führte folgendes Kommunique bekanntge -

Der Ausschuß soll innerhalb einer Frist von
zwei Wochen einer weiteren in Karlsruhe
stattfindenden Konferenz über die Bedingungen
und Voraussetzungen einer Vereinigung Be -
richt erstatten .

Der in dem Kommunique erwähnte Aus -
schuß wurde sofort gebildet . Von Württem -
berg - Hohenzollern gehören ihm Innenminister
Renner , Kultminister Dr . Sauer und Wirt -
schaftsminister Wildermuth , sowie für
Hohenzollern der stellvertretende Landes -
hauptmann Bürgermeister Müller , Sigma -
ringen , von Württemberg - Baden Finanzmini -
ster Köhler , Innenminister Ullrich und
der Landtagsabgeordnete Dr . Keẞler , von
Südbaden Justizminister Dr . Fecht und
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Zürcher
(der dritte Vertreter Südbadens wird erst noch
bestimmt ) an .

geben :

-

, ,Die Konferenz der Länderregierungen und

berg - Baden und Württemberg - Hohenzollern
Parlamentarier der Länder Baden , Württem -

bejaht die Notwendigkeit der Prüfung der Ver -

einigung der Länder Baden und Württemberg .
Die Konferenz beschließt , einen zehngliedrigen
Ausschuß mit dieser Prüfung zu beauftragen .

Hilfe für Ludwigshafen
LUDWIGSHAFEN . Mit der Leitung der Hilfs -

aktion zuguns . en der durch die Explosionska -tastrophe Geschädigten wurde Oberregierungs -
präsident Bögler (Neustadt ) betraut . Den
Hinterbliebenen der tödlich Verunglückten wur -
den als erste Unterstützung Beträge von 200 bis
300 DM übergeben . Die Zahl der Toten hat sich
bis Dienstag auf 188 erhöht , von denen 16 im -
mer noch nicht identifiziert werden konnten .

Die Presseabteilung des französischen Außen -
ministeriums gibt über die Ursache des Un -
glückes folgendes bekannt : Die erste Explosion
um 15. 45 Uhr deutscher Sommerzeit war die
eines Tankwagens mit einer Flüssigkeit auf
Aetherbasis . Wahrscheinlich kam sie infolge der
Sonnenbestrahlung zur Explosion . Der Wagen
befand sich zwischen den Lagern C 200 und B
217 , in denen sich Farbstoffe und Chlorbenzol
befanden . Das Ausmaß der Katastrophe ist dem
Umstand zuzuschreiben , daß diese entzündlichen
Stoffe in unmittelbarer Nähe lagerten .

Ministerpräsident Maier wies zu Beginn der
Pressekonferenz darauf hin , es handle sich vor
allem darum , sich auf ein Ueberleitungsver -
fahren zu einigen . Die Entscheidung über die
Frage der Vereinigung werde in jedem Falle
bei einer Volksabstimmung liegen . Diesen
Standpunkt bekräftigten auch Staatspräsident
Wohleb und Innenminister Renner .

ESSEN . 12 500 Pensionäre der Krupp - Werke haben
in Telegrammen an den Papst , an Frau Roosevelt ,
die Generale Robertson und Clay , Graf Bernadotte ,
Lord Beveridge , Landesbischof Wurm und an das
Internationale Rote Kreuz ihre tiefe Erschütterung
über das Urteil gegen Alfred Krupp und seine
Werkdirektoren zum Ausdruck gebracht und im Na -
men der Menschlichkeit um Ueberprüfung gebeten .

KIEL . Der dänische Außenminister G. Rasmussen
traf auf Einladung des britischen Militärgouverneurs
zu einem mehrtägigen Besuch in Schleswig - Holstein
ein . Er stattete dem Ministerpräsidenten Lüdemann
einen Besuch ab .

LONDON . Großbritannien wird , wie ein Sprecher
des Außenministeriums bekannt gab , Transjordanien
die Vierteljahresrate der Subsidien in Höhe von
500 000 Pfund Sterling , die auf Grund des anglo -

12. Juli fälligtransjordanischen Abkommens am
war , nunmehr zahlen , nachdem Transjordanien sich
bereit erklärt hat , der Aufforderung des Sicher -
heitsrats nach Verlängerung der Waffenruhe in Pa -
lästina nachzukommen .

LONDON . Der Unterstaatssekretär im Foreign
Office , Mayhew , erklärte im Unterhaus , die Ver -
sorgung Berlins durch die RAF koste die britische
Regierung annähernd 60 000 Pfund Sterling pro
Woche .

DEN HAAG . Die holländische Regierung , die Haus
Doorn , den Exilwohnsitz des früheren deutschen
Kaisers , als Kriegsbeute ansieht , will jetzt das Be -
sitztum an private Hand verkaufen . Der ehemalige
Kronprinz , der einen Prozeß um die Herausgabe
von Haus Doorn verlor , beabsichtigt , gegen die Ent -
scheidung des Gerichts Berufung einzulegen .

PARIS . Der 28jährige Schah von Persien (Iran ),
Mohamed Pahlevi , ist aus London kommend in
Paris eingetroffen . Er wurde auf dem Flugplatz Le
Bourget von Ministerpräsident André Marie empfan -
gen . Der Schah wird die Militärakademien von St .
Cyr und Soumur besuchen , wo iranische Offiziere
ihre Ausbildung erhalten .

ROM . Nach italienischen Zeitungsmeldungen steht
ein Wechsel in der Leitung der Kommunistischen
Partei Italiens bevor . Secchia , der seit dem Atten -
tat auf Togliatti die Leitung der italienischen KP
übernommen hat , sei ein Vertreter des Kominform .
Man fragt sich , ob das Kominform sich die augen -
blickliche Situation zunutze machen wird , um
Togliatti zu entfernen , der nicht mehr genehm sein
soll , und auch in Italien einen „neuen Kurs " einzu-
schlagen .

BUKAREST . Durch ein Dekret des rumänischen
Unterrichtsministeriums sind ab sofort alle auslän -
dischen Schulen auf rumänischem Boden , die ent -
weder durch die Regierungen anderer Länder oder
durch Vereinigungen oder Verbände ausländischer

Staatspräsident Wohleb betonte , seine Re -

wesentliche Vorbehalte anzubringen . 150 Jahre
gierung habe hinsichtlich einer Vereinigung

badische Geschichte ließen sich nicht so ohne
weiteres auslöschen Es falle den Badenern Staatsangehöriger gegründet und unterhalten wur-
sehr schwer , sich an den Gedanken der Ver -
einigung mit Württemberg zu gewöhnen .

Der Adjutant des französischen Kontrolloffi -
ziers gab bekannt , daß das Werk mit einer
nur geringen Verminderung seiner Produktion
sofort weiterarbeiten werde . Von einer 80%igen
Zerstörung der Anilin - Werke könne keine Rede
sein . Es bestünde Hoffnung , in Kürze wieder
die alte Produktionskapazität zu erreichen . Be -
hauptungen über eine Beteiligung französischen
Kapitals entsprächen nicht den Tatsachen .

, , Pfleger " Schacht
STUTTGART . In der Wiederaufnahmever -

handlung gegen den ehemaligen Reichsbankprä -
sidenten Dr . Hjalmar Schacht erklärte der An -
geklagte , die Verleihung des Goldenen Partei -
abzeichens sei lediglich als Auszeichnung für
seine besonderen Verdienste um den Staat an -
zusehen . Er habe mit Hitler zusammengearbei -
tet , weil er ihn als eine Art gärenden Most an -
gesehen habe , der einen verständigen Pfleger
notwendig hatte .

Pfund ,,Braut " kostet
bis fünf Mark .

-

den , ferner Kindergärten , Volks - und Mittelschulen
sowie Hochschulen , gleich welcher Organisation und
welcher Sprache , geschlossen wurden . In Bulgarien
wurden gleichzeitig ähnliche Maßnahmen durchge -
führt .

WASHINGTON . Nach einer Mitteilung des Staats -
departements haben die USA und Kolumbien be -
schlossen , Untersuchungen über die Möglichkeit ei -
nes Kanalbaus in Kolumbien zur Verbindung des
Atlantischen und des Pazifischen Ozeans zu unter -
suchen .

NEW YORK . Am Montag fand im Madison Square
Garden unter Teilnahme von 18 000 Personen das
erste Meeting der Kommunistischen Partei der
USA seit deren Neubildung im Jahre 1945 statt .
Der Vorsitzende der Partei , William Foster , gab
bekannt , die Kommunisten würden die Kandidatur
von Wallace bei den Präsidentschaftswahlen unter -
stützen .
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umgerechnet - vier ster deutscher Autoren , so daß die Gewähr
gegeben scheint , daß die jugendlichen Leser

spannende und zugleich wertvolle Lektüre in
durch die hübsch ausgestatteten Hefte eine

die Hand bekommen , die sie sich zudem bei
dem billigen Preis von 30 bis 40 Pfennig pro
Heft sogar vom eigenen Taschengeld kaufen
können .

galerien , Museen , Universitäten und privaten
Sammlern das Außenministerium mit Anträ -
gen überhäufen , ihnen die Ausstellungsgegen -
stände zu verkaufen . Bisher sind über 20 000 Nähe Roms hat sich ein wohl einzig da -

Das Dach über dem Kopf gestohlen . In der

Dollar eingegangen . stehender Diebstahl zugetragen . Eines Mor -
gens erwachte eine schwertaube Frau , die in
einem abgelegenen Hause wohnt , und schaute
in den Himmel . Ueber Nacht hatten unbe -
kannte Täter das Dach des Hauses , das aus
Metallplatten bestand , abgetragen , auf Last -
kraftwagen verladen und sind damit spur -
los verschwunden .

Das Wundermittel Penicillin . Marcel Pagnol ,
der berühmte französische Schriftsteller und
Filmregisseur , besuchte kürzlich einen kleinen
Ort in Südfrankreich und kam während eines
Spazierganges in der Nähe des Friedhofs an
einer Steinmetzwerkstatt vorbei . , ,Nun , mein
Freund , wie gehen die Geschäfte ?" , fragte
Pagnol den inmitten von nagelneuen Grab -
denkmälern stehenden Meister . Darauf dieser
mit bekümmerter Miene : , ,Sprechen wir lieber
nicht davon , mein Herr , dieses Penicillin
bringt uns noch um ! "

-

Tagung für Lebensverlängerung . In dem
bekannten französischen Badeort Vittel fand
eine internationale Tagung für Lebensver -
längerung statt , an der Sachverständige ausAmerika , Belgien , Frankreich und der Schweiz
teilnahmen . Der leidenden Menschheit wird
geraten , einen Hausarzt zu halten und sich
orientalische Lebensformen zu eigen zu machen .

Schriftsteller kein Beruf . Kasimir Ed -
schmid , dem in Rupolding lebenden Schrift -
steller , wurde vom Bürgermeister der Stem -

Moderne Kunst als militärische Restbestände . pel für den Arbeitsnachweis zum Bezug von
Verschiedene amerikanische Botschaften hat - Lebensmittelkarten verweigert . Als Begrün -
ten vor einigen Jahren das Außenministerium dung sagte man ihm , daß Schriftsteller kein
veranlaßt , modernste amerikanische Kunst - Beruf sei .
gegenstände ins Ausland zu schicken , um dort
ausgestellt zu werden . Als einige Bilder undStatuen in der amerikanischen Preses repro -
duziert wurden , brach beim Publikum ein
Sturm der Entrüstung aus über den von der
Regierung zu Propagandazwecken angekauften., Schund " , und die Behörden hatten bereits
die notwendigen Vorkehrungen getroffen , um
sie als militärische Restbestände billig abzu - Ein Pfund Braut . Im indischen Eingebo -
stoßen . Inzwischen aber haben die Ausstellun - renenstaat Mandi müssen die Männer ihre
gen in verschiedenen Ländern einen derarti - Frauen kaufen . Die Höhe des Preises hängt

Erfolg gehabt , daß eine Reihe von Kunst - von dem Gewicht der Angebeteten ab . Das

Shakespeare als Scheidungsgrund . Ein Chi -
kagoer Bürger , der sich entgegen den Bitten
seiner Frau weigerte , die Lektüre von Kri -
minal - und Abenteuerromanen gegen die der
Dramen Shakespeares zu vertauschen , wurde
schuldig geschieden . Grund : Verletzung des
seelischen Empfindens der Ehefrau .

Kulturelle Nachrichten

Deutsche und französische Stellen bereiten ge -
meinsam eine Ausstellung alter schwä -
bischer Kunst vor , die in Paris gezeigt wer -
den soll . Viele Gemälde und Bildhauerarbeiten
schwäbischer Meister des 15. und 16. Jahrhunderts
wurden bereits ausgewählt .

In Mainz wurde am vergangenen Sonntag in der
Aula der Johannes -Gutenberg - Universität der zweite
deutsche Philosophenkongreß eröffnet , an
dem sich zahlreiche in - und ausländische Gelehrte
beteiligen . Wir werden nach Abschluß des Kon -
gresses einen ausführlichen Bericht darüber bringen .

Gestern begann in Konstanz ein internatio -
nales Studententreffen , an dem über 150
deutsche und französische Studenten teilnehmen . In
dem vierwöchigen Ferienkurs werden Fragen künst -
lerischer , religiöser und geographischer Art disku -
tiert werden .

Neue Bücher

Franz Krezdorn , Das ewige Liebespaar ,
Nymphenburger Verlagshandlung , München .

Ort der Handlung : meist ein bestimmter
Abschnitt der Hölle , zuweilen der Himmel ,
schließlich auch die Erde . Personen : Höllen -
fürsten und Höllendiener aller Grade , dane -
ben Abgeschiedene , deren Einigen , vor allem
dem Liebespaar Eva (aus der Hölle ) und Do-
natus (aus dem Himmel ) die Rückkehr zur
Erde gestattet wird , was als größtes Glück
gepriesen ist . Thema : der Geist , zumal wenn
er positiv eingestellt ist , überwindet selbst
die Hölle . Gewisse Schlacken des Anfänger -
tums sind unverkennbar , das Ganze aber
bleibt ein beachtlicher Wurf . Strenge Logik ,
plastische Schilderung , farbiger Ausdruck , ren im vergangenen Semester insgesamt 28 595 Stu -
klarer Stil Gute Probe eines surrealistisch
bestimmten Talents . Doch wird sich erweisen
müssen , ob Krezdorn auch bei weniger aus -
gefallenen Motiven zu fesseln versteht . Denn
erst hierin zeigt sich echte Könnerschaft .*

Der Verlag der Zeitung , ,Abendpost " in

Hannover hat mit der Herausgabe einer neuen
Schriftenreihe für die Jugend begonnen , der
er den Titel „ Die bunten Hefte " gab .
Die ersten drei liegen bereits vor : Walter
Bauer ,,Die schwarze Sonne " , Herbert Kretsch -
mer , , Columbus entdeckt Amerika " und Ste -
fan Zweig , ,Kampf um den Südpol " . Die wei -
tere Planung umfaßt ebenfalls die Namen be -

Die illustrierte Zeitschrift , ,Weltbild " , Nier -
stein am Rhein , sucht in einem Preisausschreiben
die schönste Liebesnovelle .

An den bayerischen Hochschulen wa -

dierende , davon 5477 weibliche , immatrikuliert . Da-
von entfallen auf die Universität München 10 557,
Würzburg 3574, Erlangen 5492, Technische Hoch -
schule München 4707 .

Das berühmte Londoner königliche Opernhaus
Covent Garden , das im vorigen Jahr sein 100-
jähriges Bestehen als privates Unternehmen feiern
konnte , ist verstaatlicht worden .

Im Rahmen der olympischen Wettbe -
werbe auf dem Gebiete der Kunst und der Wis -
senschaften wurden zwei Medaillen an Schweden
verliehen . Für seine zwei junge schwedische Turner
darstellende Gruppe ,, Ling zum Gedächtnis " erhielt
der Bildhauer Gustav Nordhal die Goldmedaille .

son für eine geschlossene Sporthalle eine Bronze -
Im architektonischen Wettbewerb gewann Nils Ols -

medaille .
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5. August 1948 SCHWÄBISCHES TAG BLATT

AUS DER WIRTSCHAFT
Kann der Marshallplan helfen ?

Von Dr . Karl Albrecht

In diesen Tagen verhandeln in Paris die achtzehn
Partnerländer am Marshall - Plan über die von den
einzelnen Ländern vorgelegten Wiederaufbaupläne
für das erste Fiskaljahr 1948/49 und die zur Durch -
führung dieser Aufbaupläne erforderliche Beihilfe
aus Mitteln des Marshall - Planes . Auch die Wirt -
schaft der französischen Zone ist an dem Ergebnis
dieser Verhandlungen stark interessiert . Seit Mo -
naten wurden von deutschen und französischen
Sachverständigen , teils in gesonderter Einzelarbeit ,
teils in enger Zusammenarbeit , Pläne für den Wie -
deraufbau unserer Wirtschaft entwickelt , bei denen
sich die erfreuliche Feststellung ergab , daß in wei -
testem Umfang die deutschen und französischen
Auffassungen und vor allem Bedarfsschätzungen
größenordnungsmäßig übereinstimmten .

sitz des Leiters der Forschungsstelle für Wirtschafts -
aufbau , Tübingen , durchgeführt wurden .

Es sei hier in keiner Weise auf die politische Pro -
blematik des Marshall - Planes eingegangen , sondern
nur auf seine wirtschaftliche Bedeutung . Alle Be -
richte über die bisherigen Auswirkungen der Wäh -
rungsreform stimmen dahin überein , daß ihr Er -
folg in entscheidendem Maße davon abhängen wird ,
ob für die gewerbliche Wirtschaft rechtzeitig
genügende Rohstoffmengen für die
Steigerung der Produktion zur Verfügung stehen
werden . In diesen Tagen sind die ersten Mittei -
lungen über Käufe von Lebensmitteln und Roh -
stoffen aus Mitteln des Marshall - Planes für die
französische Zone hier eingetroffen . Erste Verla -
dungen sind erfolgt , weitere Käufe werden sich
anschließen . Es handelt sich dabei vor allem um
Getreide , Fett , Oelfrüchte , Zucker , Baumwolle und
andere Textilien , Rohhäute , Benzin , Dieselöl , Kup -
fer und andere Nichteisenmetalle , Gummireifen .
Durch eine Konzentration der an sich nur geringen
Mittel auf wichtigste Rohstoffgebiete soll versucht
werden , einen möglichst günstigen Effekt für die
Wiederbelebung der Wirtschaft zu erreichen .
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Ein schwarzer Tag vor 40 Jahren
Erinnerungen an die Katastrophen von Echterdingen und Donaueschingen

-„Zeppelins Luftschiff vollständig demoliert "
,,Donaueschingen in Flammen " , so lauteten heute
vor 40 Jahren die Schlagzeilen der Extrablätter , die
in den Abendstunden des 5. August 1908 überall den
Zeitungsverkäufern buchstäblich aus den Händen
gerissen wurden . Zwei schwere Katastrophen spiel -
ten sich an diesem genannten Tag ab , die nicht nur
unsere engere Heimat , sondern das ganze Reich
und darüber hinaus auch die Welt erschütterten .

In den frühen Morgenstunden des 4. August ist
in Friedrichshafen Graf Zeppelin mit seinem Luft -
schiff zu einer zweitägigen Fahrt aufgestiegen , die
über den Bodensee dem Rhein entlang nach Worms
führte , und zwar mit einer Zwischenlandung in den
Abendstunden bei Oppenheim . Noch am
Abend etwa kurz nach halb 11 Uhr stieg das Luft -
schiff wieder auf , um über Stuttgart nach Fried -
richshafen zurückzukehren . Bald jedoch stellte man
fest , daß zwei Motoren nicht ordnungsgemäß arbei -
teten . Man war daher gezwungen , einen großen
Teil der Fahrt teilweise mit einem Motor durch -
zuführen , wobei in der Stunde nur 6 Kilometer
zurückgelegt werden konnten . Graf Zeppelin ent -
schloß sich , in den Morgenstunden des 5. August
auf Grund des günstigen Geländes bei Echterdin -
gen zu landen .

In der Terminologie des Marshall - Planes wird
dabei unterschieden zwischen einem Bedarfspro -

einem Finanzierungsprogramm . Dasgramm und
Bedarfsprogramm enthält ohne Rücksicht auf die
Finanzierungsmöglichkeiten die Zielsetzung bezüg -
lich der Wirtschaftsbelebung , die im ersten Marshall -

im Laufe der zurplanjahr notwendig ist , um
Verfügung stehenden vier Jahre bis 1952 ein wirt -
schaftliches Gleichgewicht zu erreichen . In voller
Uebereinstimmung haben die deutschen und
französischen Sachverständigen das Ziel dieses Be -
darfsprogramms für das erste Jahr dahin formu -
liert , daß die Industrieproduktion auf 60 Prozent Braunkohlenpreise in der Bizone 35 % erhöht Schiffsleibdes Volumens von 1936 gesteigert werden müßte ,
die landwirtschaftliche Produktion vom Erntejahr
1949 ab mindestens 80 Prozent der Vorkriegserzeu -
gung erbringen müßte , das Exportvolumen 80 Pro -
zent des Vorkriegsvolumens erreichen müßte und
damit 12 Prozent der Gesamtproduktion gegenüber
8,5 Prozent im Jahr 1936 betragen müßte und daß
als entscheidende Voraussetzung für eine solche
Wirtschaftsbelebung eine wesentliche Verbesserung
der Ernährung , nämlich auf 2400 Kalorien täglich
notwendig ist mit physiologisch besserer Zusam -
mensetzung , nämlich täglich 40 g Fett und 25 g tie -
risches Eiweiß .

Nach übereinstimmenden Schätzungen sind zur
Erfüllung eines solchen Bedarfprogramms Einfuh -
ren im Werte von 458 Mill . Dollar notwendig . Ein
solcher Betrag steht selbst im Rahmen des Marshall -
Planes für die französische Zone nicht zur Ver -
fügung . Man muß annehmen , daß die Erlöse aus
eigenen Exporten im Jahr 1948/49 etwa 150 bis 170
Mill . Dollar betragen werden , vorläufig stehen im
Rahmen des Marshall - Plans als weitere Hilfe etwa
111 Mill . Dollar zur Verfügung . Das eigentliche Fi -
nanzierungsprogramm muß sich also in diesem Rah -
men halten , der von deutscher und französischer
Seite als durchaus unbefriedigend be -
zeichnet wird und eine industrielle Beschäftigung
nur in Höhe von 45 Prozent , sowie eine Ernährung
im Ausmaß von etwa 1850 Kalorien gestatten würde .
Deutsche und französische Sachverständige stim -
men darin überein , daß mit diesen geringen Mit -
teln die allgemeine Zielsetzung des
Marshall Planes nicht erreicht wer -
den kann und daß die unzureichende Ernährung
auf die Dauer physiologische Schäden verursachen
muß . Eine Erhöhung der Hilfe im Rahmen des
Marshall - Planes um mindestens 40 Mill .
Dollar erscheint unerläßlich , um wenigstens eine
Annäherung an die ursprüngliche Zielsetzung
des Planes zu erreichen .

Beachtlich ist in diesem Zusammenhang die Fest -
stellung französischer Sachverständiger , daß eine
Beschäftigung der Industrie von weniger als 60 Pro -
zent im Jahr 1948/49 die Gefahr sozialer Unruhen
mit sich bringt und daß das wirtschaftliche Gleich -
gewicht bis zum Jahr 1952 nur erreicht werden kann ,
wenn es mittels erheblicher Investitionen
gelingt , die völlig unzureichenden Bestände an
Rohstoffen aufzufüllen und eine Er -
weiterung der industriellen Kapazi -
tät sowie eine beachtliche Erhöhung des
Frachtraumes durch Einfuhr mehrerer Tau -
send Güterwagen und einiger Hundert Lokomotiven
zu ermöglichen .

Welche Chancen die offiziellen Vorschläge der
Zone in Paris haben werden , läßt sich zurzeit nicht
beurteilen . Sie werden dort von der französi -
schen Delegation vertreten werden , der als
deutsche Sachverständige die Herren
Professor Armbruster , Mainz , Präsident Doerten -
bach , Isny , und Direktor Dr . Paulsen , Singen , an -
gehören . Ihnen steht dafür das Material der fran -
zösischen Dienststellen der Zone und der sog . Wie -
deraufbauplan für die Wirtschaft der Zone zur Ver -
fügung , der im Auftrage der Wirtschaftsminister der
drei Länder von einem besonderen Koordinie -
rungsausschuß erarbeitet wurde , dem Ver -
treter der Landwirtschaft und Forstwirtschaft , des
Verkehrswesens und der gewerblichen Wirtschaft
angehören und dessen Arbeiten unter dem Vor -

Meine Kellerei
ist vom 7. bis 14. August 1948

wegen Holzschlag

geschlossen
Adolf Waiblinger

Weingroßhandlung
Tübingen , Schwärzlocher Straße 79

Steuer sparen
durch einen Bausparvertrag bei d.
Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg

Stuttgart -N. Zeppelinbau

Unsere Gewächshäuser

Mainau " und „ Dr . Lucas "
sind gut und preiswert ! Dazu

sämtliche Gartengeräte
und Landmaschinen

Fragen Sie , wir antworten sofort !
Deutsches Landwerk

Reutlingen , Wilhelmstraße 110

Bedeutende

Markenfahrradfabrik
beabsichtigt für den Raum

Württemberg
die Errichtung eines Ausliefe -
rungslagers . Für die Uebernahme
kommen nur in Frage : angese -
hene bestens fundierte Unterneh -
men (Branchenfremde ausgeschlos -
sen ) mit weitreichenden existen -
ten Dauerverbindungen , eigenem
Lagerraum ab mindestens 250 qm
in geschlossener Fläche . Reprä
sentative Lage . Zuschriften mit
sämtlichen erforderlichen ausfül
lichen Angaben unter T. K. 3173
an Ann .-Exp . Bonacker & Rantz ,
Düsseldorf

Neue ERP - Kredite

WASHINGTON . Die Verwaltung für wirtschaft -
liche Zusammenarbeit gab die Eröffnung neuer
Kredite in Höhe von 72 861 232 Dollar für die Mar -
shallplanländer bekannt . Von dieser Summe erhält
die französische Zone Deutschlands 4 144 168 Dollar .

FRANKFURT . Der bizonale Verwaltungsrat stimmte
der Braunkohlenpreiserhöhung um 35 Prozent zu .
Die Genehmigung der Militärregierung ist hiezu
nicht erforderlich .

Aufstockung des Viehbestandes
FRANKFURT . Nach Mitteilung der Verwaltung

für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten sind
zur Aufstockung des Viehbestandes in der französi -
schen Zone je 2500 Ferkel aus Schleswig Holstein
und Niedersachsen , 500 Rinder aus Bayern und 3000
Pferde aus der Doppelzone vorgesehen .

Kameras nach deutschen Patenten
BRAUNSCHWEIG . Deutsche Kameras werden sich

in den USA nur schwer durchsetzen betonte der
Exportchef der Fabrik Voigtländer & Sohn , W.
Nolte , in einem Vortrag in Braunschweig über
seine Erfahrungen auf einer Geschäftsreise durch
die USA . Es werde in Deutschland noch zu häufig
übersehen , daß sich die Absatzaussichten für deutsche
Industrieprodukte in den USA ständig vermindern .
Ihr großes Wirtschaftspotential gestatte es den
Amerikanern , auf fast allen Gebieten qualitativ und
preislich hervorragende Leistungen zu vollbringen .
So sei z . B. die amerikanische Kameraindustrie seit
dem Krieg förmlich aus dem Boden gewachsen . Sie
benutze zum großen Teil deutsche Patente .

selben

In den Mittagsstunden aber zogen bleischwere ,
dunkle , unheilverkündende Wolken über dem Raum
von Echterdingen herauf und wenige Minuten vor
3 Uhr setzte ein orkanartiger Sturm ein . Ein Wir -
belwind riẞ den Bug des Schiffes in die Höhe ,
drückte das Heck auf den Boden , trieb den ganzen

etwa 500 Meter weit weg , um ihn
schließlich wie einen Spielball gegen Obstbäume
zu schleudern . Der Luftschiffkörper explodierte
und brannte . Eine schwere schwarze Wolke zog
über Echterdingen dahin und wenig später lag dort ,
wo Tausende von Menschen das Wunderwerk der
Technik bewunderten , ein Wrack . Erschüttert und
ergriffen stand Graf Zeppelin neben seinem Le -
benswerk . Doch auch in dieser schweren Stunde
siegte der Wille des genialen Erfinders . Und den -
noch " lautete sein Ziel . Er wußte , daß dieses Werk
wieder erstehen mußte , und das Volk war ihm da -
bei behilflich . In kaum drei Tagen waren rund zwei
Mill . Mark freiwillige Beiträge zum Neubau eines
Luftschiffes zusammengetragen worden . Mit neuer
Tatkraft ging Zeppelin an sein Werk . Heute haben
wir keine Luftschiffe mehr , aber sein Werk als ei -
ne der großartigsten Erfindungen lebt weiter .

Nahezu zur selben Stunde wurde in Donaueschin -
gen im badischen Schwarzwald durch spielende
Kinder ein landwirtschaftliches Anwesen in Brand
gesteckt . Ein Gewittersturm trieb einen wahren Fun -
kenregen über die mit Schindeln bedeckten Dä -
cher der Stadt und setzte ein Anwesen nach dem
anderen in Brand . Binnen einer Stunde wurde das
Großfeuer zu einer schrecklichen Katastrophe .
Schindeldächer , von der Hitzewelle ausgetrocknete

Mene olympische Rekorde in London
Die Olympischen Spiele in London dürfen sich keiner

besonderen Gunst des Wettergottes erfreuen . Nach der
tropischen Hitze der ersten Tage trat die ersehnte Ab -
kühlung zwar ein ; sie brachte aber einen Dauerregen .
Es ist erstaunlich daß trotzdem zahlreiche Bestle -
stungen erzielt wurden . Weder Wettkämpfer noch Zu-
schauer ließen sich durch das Wetter Kampfeseifer und
Interesse nehmen . Die Kampfstätten waren all die Tage
her bis auf den letzten Platz gefüllt .

Nordische Staaten in den Langläufen geschlagen
In der Leichtathletik wurden die seither bestehenden

olympischen Rekorde in zahlreichen Wettbewerben zum
Teil mehrfach überboten . Im 5000-m -Lauf gelang es dem
Belgier Reiff in einem mörderischen Kampf den Tsche -
chen Zatopek niederzuringen und mit 14. 17,6 Minuten
einen neuen olympischen Rekord aufzustellen . Die Zeit
des Tschechen betrug nur zwei Zehntel mehr . An dritter
Stelle folgte Slijhkhuis , Holland , mit 14. 26,8 Min . Den
seitherigen olympischen Rekord hielt der Finne Höckert
mit 14. 22,2 Minuten . Nach der Aufgabe des Finnen Heino
im 10 000 -m -Lauf ist nun auch auf dieser Strecke der
Einbruch in die seither unangefochtene Domäne der
nordischen Staaten erfolgt .

Im 800-m -Lauf reichte es dem allgemein als Favoriten
angesehenen Hansenne , Frankreich infolge schlechten
Startes nur auf den dritten Platz . Erster Sieger wurde
Wihtfield USA , in 1. 49,2 Minuten (neuer olympischer
Rekord ), zweiter Wint , Jamaika , in 1. 49,5 Minuten . Han -
senne benötigte 1. 49,8 Minuten .

Im 200 -m -Lauf startete Patton , USA , als einziger Wei-
fer neben fünf Negern im Endlauf . Nur der Zielfilm
konnte ihn als ersten Sieger feststellen . Die Zeit für ihn
und für seinen Verfolger betrug 21,1 Sekunden . Lloyd la
Beach , Panama , der Weltrekordinhaber mit 20,2 Sekun -
den , benötigte 21,1 Sek .

100m -Lauf der Frauen : Fanny Blankers -Koen , Holland ,
11,9 Sekunden ; Manley , England , und Strickland , Au-
stralien , beide 12,2 Sekunden .

Diskuswerfen : Consolini , Italien , der den Europarekord
mit 54,88 m hält , stellte mit 52,79 Meter einen neuen
olympischen Rekord auf ; 2. Tosi , Italien , 51,78 m; 3.
Gordian , USA 50,77 m .

Im Kugelstoßen wurde der olympische Rekord des
deutschen Woellke von 1936 über 16. 20 Meter viermal

Glucker -Schule : Gymnastik Lehrerin -
nen -Ausbildg . , staatl . anerk .: Rhyth -
mische Gymn . mit Musik ; Pflegeri -
sche Gymn , mit Atmung und Mas-
sage ; Tanzgestaltung ; Sport u . Kin-
derturnen . Anfragen : Stuttgart -W ,
Fichtestraße 16

Zschocke -Werke AG ., Kaiserslautern ,
liefern kurzfristig Leiter - und Ka-
stenwagen an Fachgeschäfte

Federwäscheklammern nur vom Her -
steller laufend in größeren Posten
zu kaufen gesucht . Bemusterte An-
gebote an : A. Schumacher , Hinter -
zarten im Schwarzwald , Postfach 18

Tabakschn .-Masch . mit Walzen , 19. 50
DM ; rot . Gartensprenger , 10 DM ,
lief . Tschuschner , München , Lands -
huter Allee 33

Exzenterpressen , 5 und 10 t Drucklei -
stung , kurzfristig lieferbar . INDUBA
GmbH . , Hechingen , Tel . 204

Kennen Sie schon den Bakterienimpf -
stoff ORNIT für Gärtner und Land -
wirte ?

verbessert . Alle drei Sieger stellte die USA : Thompson
17,12 m , Delany 16,68 m, Fuchs 16,46 m .

Stabhochsprung : Shmith USA 4,30 m , Kataja , Finn -
land , und Richards , USA , 4,20 m . Der Europarekord -
mann Kaas , Norwegen kam nur auf 4,10 Meter .

Dreisprung : Ahman , Schweden , 15,40 m, Every , Au-
stralien , 15,36 m . Sartalp , Türkei , 15,02 m.

Kleinkaliberschießen über 50 m : Cook und Thomson ,
beide USA 599, von 600 erreichbaren Ringen , Johnson ,
Schweden 597 Ringe . Im Pistolenschießen schof Vasquez
Cam , Peru , 545 von 600 erreichbaren Ringen , Schnyder ,
Schweiz , und Ullmann , Schweden , 539 Ringe .

Ringen : Fliegengewicht Viitala , Finnland ; Federgewicht
Bilge , Türkei , Bantamgewicht Akar , Türkei ; Leichtge -
wicht Atif , Türkei ; Mittelgewicht Dogu , Türkei ; Halb -
schwergewicht Wittenberg , USA ; Schwergewicht Bobis ,
Ungarn .

Weltrekorde im Schwimmen

Der von der japanischen Nationalstaffel im 4X200 -m-
Freistilschwimmen 1936 in Berlin aufgestellte Weltrekord
von 8. 51,0 Min . wurde in London von der USA - Mann -
schaft auf 8. 46,0 Min . verbessert . Es folgen Ungarn mit
8. 48,4 Min .; Frankreich 9. 08 Min .

100-m -Freistilschwimmen der Frauen : Andersen , Däne -
mark , 1. 06,3 Min .; Curtis , USA , 1. 06,5 Min . ; Vaeßen ,
Holland , 1. 07,6 Min .

Das 200-m - Brustschwimmen der Frauen brachte eben -
falls eine neuen Weltrekord . Neel van Vliet , Holland
kam auf 2. 57,2 Min . (bisheriger Weltrekord Machala , Ja -
pan 3. 03,6 Min .) . Es folgen Lyons , Australien , mit 2. 57,7
Min . und Nowak , Ungarn , mit 3. 02,2 Min .

Kunstspringen der Frauen : Drewes , Olsen und Elsener ,
alle USA .

Im Segeln siegte in der Firefleyklasse : Frankreich vor
USA und Belgien ; in der Startklasse : Italien vor Eng -
land und Holland ; in der 6-m -Bootklasse : Belgien vor
Schweiz und Argentinien und in der Hirondelleklasse :
Portugal vor Schweden und England .

Fußballturnier : Schweden - Oesterreich 3 :0; Italien ge-
gen USA 9:0 ; Korea - Mexiko 5 :3 ; Türkei China 4 :2 .

Der schweizerische Antrag über Aufnahme des kleinen
Grenzverkehrs mit deutschen Mannschaften wurde abge -
lehnt .

Hockey : Pakistan Belgien 2 :1; Afghanistan USA
2 :0; Holland Frankreich 2 :0; Pakistan Dänemark 9 :0.-

HOCHLEISTUNGSOFEN
(SYSTEM LIEFERS )

in gefälliger Keramik - Ausführung

D. R. G. M. D. R. P. angemeldet Auslandspatent

Höchste Wärmeausnutzung

Hohe Brennstoffersparnis

kurzfristig lieferbar durch :

Süddeutsche Ofen - und Herdbaugesellschaft

m . b . H. B BISINGEN / Hohenzollern

Stellenangebote

Mineralölfirma sucht f . Württemberg
und Bayern branchekundige , gut
eingeführte Vertreter a . Provisions -
basis . Angebote unter E 073 an An-

Stuttgart - S ,zeigendienst Steudel
Hauptstätterstraße 58A

Wir suchen Vertreter zum Besuch v.
Einzelhandelsgeschäften auf Provi -
visionsbasis f . d. Postleitzahlgebiete
14a , 14b 17a und 17b . Herren mit
gut . Verkaufstalent , mögl . in Haus -
haltfachgeschäften schon eingeführt ,

Stirnräder , Schraubenräder , Schnek -
kenräder , Kegelräder sowie Schnek -
ken und Zahnstangen von Modul 0,3
bis 3 liefern kurzfristig Gebrüder
Hegner KG . , Werkzeug - und Ma-
schinenfabrik Schwenningen a . N.

Dörreinrichtungen für Obst und Ge-
müse jetzt billiger , vielseitiger und
schneller lieferbar . Prospekt gegen
Drucksachenporto . Dipl . - Ing . Hans
Masukowitz , Laufenburg (Baden )

Für uns . leistungsfähige Lohnhärterei
übernehmen wir noch laufend das
Härten von Werkzeugen und Mas-
senteilen (ausgen . Schnellstahl vor -
erst ) . Rücklieferung kurzfristig . Ge .
brüder Hegner KG . , Werkzeug - und
Maschinenfabrik Schwenningen /N.

Kochplatten , größere Posten , zu
bis 4. 50 DM im Großen abzugeben .
Zuschr , unt . M. 1610 an Anz . -Verm .
Günter Mühl , (14b) Freudenstadt .

Preisliste anfordern ! Gewürzheringe .
Seefischklopse , Brühpaste mit Ge-
flügelfleisch liefert markenfrei H.
Krogmann (24b ) Nortorf /Holst . 170

Annahmestellen für Färberei u. chem .
Reinigung werden von leistungsfä -
higer Färberei in folgenden Orten
gesucht : Urach , Münsingen , Reutlin -
gen . Tübingen , Horb , Biberach ,
Waldsee , Ravensburg . Angebote an : Einige Ofenarbeiter werden sofort ge -
Färberei u . chem . Reinigungsanstalt sucht . Wohnung ist vorhanden , Zie-

Robert Muthmann , Dietenheim / Iller gelwerk Schlatt

3. 50

-

Speicherräume und Sturm waren die Faktoren die
zusammenwirkten . Straßenzug um Straßenzug
brannte . Das Abflauen des Sturmes gab den aus der
gesamten Umgebung herbeigerufenen Feuerwehren
neuen Mut . Aber wenig später zog ein zweites
schweres Gewitter über die Stadt hinweg . Föhn -
artiger Sturm peitschte die schwarzdunklen Wol -
ken dahin . Handgroße Funken wurden vom Sturm
in die zur Brandbekämpfung zusammengeströmte
Menschenmenge gestreut , beißender Qualm wurde
durch die Straßen hergetrieben und fast schien es ,
als müßten Hunderte von Menschen ersticken . Sechs
Straßenzüge standen in Flammen , darunter das Rat -
haus , das Amtsgericht , das Amtsgefängnis , das Fi -
nanzamt und die Sparkasse . Bis zu einer Entfer -
nung von hundert Kilometer im Umkreis wurden
die Feuerwehren aus Baden , Württemberg und der
Schweiz zur Hilfeleistung teils mit Sonderzügen
herbeigeholt . Aber sie alle waren zunächst infolge
Wassermangel nicht in der Lage , den Brand inten -
siv bekämpfen zu können . So geschah es , daß 121
Wohnhäuser und 148 Nebengebäude , somit also ein
großer Teil der Stadt , bis auf den Grund nieder -
brannte . Grenzenlose Not hatte Einzug gehalten .
Nicht weniger wie 214, teils kinderreiche Familien
standen obdachlos auf der Straße . Viele unter ihnen
hatten ihre ganze Habe verloren . Der Gesamtscha -
den belief sich auf 4,5 Millionen Mark .

Aus den Ruinen ist eine neue Stadt entstanden
und das alte Stadtbild hat dadurch eine wesent -
liche Veränderung erfahren . Aber schon nach weni -
gen Jahrzehnten wurde gerade dieser Stadtteil durch
Kriegseinwirkungen erneut zerstört . Heute werden
die Bewohner dieser Straßenzüge den sehnlichsten
Wunsch in sich tragen , aus den Ruinen noch einmal
einen neuen Stadtteil zu erbauen , den sie dann von
allen Schicksalsschlägen verschont wissen möchten . - er

von

Verbrechen gegen die Wirtschaftsverordnung
Rottweil . Im Prozeß um das Oberndorfer Er -

nährungsamt wurden fünf 22 Angeklagten
freigesprochen . Die Hauptangeklagte Wurm erhielt
wegen fortgesetzter Verbrechen gegen die Wirt -
schaftsverordnung eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten und die Angeklagte Stufft drei Monate .
Die übrigen Angeklagten wurden zu Geldstrafen
und kürzeren Gefängnisstrafen verurteilt .

Eisenbahnbrücke wird aufgebaut
Sigmaringen . Mit den Wiederaufbauarbeiten

der Eisenbahnbrücke in Scheer ist jetzt begonnen
worden . Die Arbeiten werden jedoch noch geraume
Zeit in Anspruch nehmen , so daß wohl kaum dieses
Jahr noch mit der Inbetriebnahme der Brücke zu
rechnen sein dürfte .

10 000 Zimmer freigegeben
Stuttgart . Die Zahl der von der Besatzungs -

macht in Württemberg - Baden beschlagnahmten Zim -
mer ist von 35 074 im Juni 1947 auf 24 322 im Juli
1948 verringert worden . Somit sind rund 10 000 Zim -
mer für den zivilen Wohnungsmarkt frei geworden .

-

-

Quer durch die Zonen

Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Hart -
meyer , Tübingen , fand gestern im Rathaussaal in
Biberach ein Gemeindetag aller Gemeinden über
3000 Einwohner statt . Arbeiter des Telegrafen -
bauamtes Riedlingen waren in der Nähe von Neu -
dorf mit dem Setzen neuer Telegrafenstangen be -
schäftigt , dabei wollten zwei Arbeiter auf einem
noch gebrauchsfähigem Mast eine Verankerung an -
bringen . Der Mast knickte ab , so daß beide zu
Boden stürzten . An den dabei erlittenen Verletzun -
gen ist ein Arbeiter gestorben . Im ehemaligen
Schloß Krauchenwies ist dieser Tage das erste Kin -
der - und Waisenheim des Malteserordens in der
französischen Zone eröffnet worden . Das Heim wird
zunächst jeweils fünfzig Großstadtkinder für ein
bis zwei Monate aufnehmen können . Auf dem
Antennengelände des Südwestfunks bei Sigmarin -
gen ist mit dem Bau eines 25 m hohen Gittermastes
begonnen worden . Dadurch soll eine wesentliche
Erweiterung des Strahlungsbereiches der Sigma -
ringer Sendeanlage erreicht werden . Der Zoller -
gau des Schwäbischen Albvereins veranstaltet am
kommenden Sonntag eine Sternwanderung auf den
Lochen . Der Bahnhof Gomaringen , an der Strecke
Tübingen - Hechingen , wird in Kürze fertiggestellt
sein . Somit hat Gomaringen künftig zwei Bahnhöfe .

-

-

Das geht alle an

Heimführung nach Rußland

Alle zwangsverschleppten Personen , die bei der rus -
sischen Mission für die Heimführung Verschleppter Aus .
kunft zu erhalten wünschen , können sich vom 1. August
1948 ab an folgenge Stellen wenden : Jeden Montag von
15 - 19 Uhr an Centre Accenil PDR Tübingen , Schelling -
straße 9, 2. Stock , und jeden Freitag von 15 - 19 Uhr in
Ravensburg , Hotel Lamm , 1. Stock , Marienplatz .

Jüngerer , unverh . Seidenwebmeister f .
modernes Automaten -Revier in aus .
sichtsreiche , gutbezahlte Dauerstel -
lung gesucht . Angebote mit Lebens -
lauf usw. an die Seidenweberei Spai -
chingen AG . . (14b ) Spaichingen

Tücht . Pferdeknecht für Landwirtschaft
gesucht . Chr . Holz , Getreidemühle ,
Poltringen , Kreis Tübingen

Sekretärin gesucht , perf . in Kurzschrift
und Maschineschreiben f . das Schul -
büro einer größeren Internatsschule .
Eintritt 1. Oktober . Bewerbungen in .
Lichtbild und Zeugnisabschriften un-
ter S. T. 2468

Gewandte Stenotypistin sowie Büroge .
hilfin und Kaufmannslehrling (Ent -
lafschüler ) gesucht . Handgeschriebene
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an Buntweberei
Sulz GmbH .. Sulz a . Neckar

Hilfe für Haushalt und kl . Geschäft ,
ehrl . , ev. , entsch . christlich gesinnt ,
zu zwei Personen (Nähen und evtl .
etwas Bürokenntn . erwünscht ) auf
1. September oder später gesucht .
Angebote unter S. T. 2443

Stellengesuche

Wir suchen tüchtige Vertreter für un- Jüngerer Buchdrucker sucht für sofort
sere Gewächshausabtlg . u . biol . Er . Stelle . Zuschriften unter S. T. 2455
zeugnisse (Ornit ) . Schriftl . Angebote : Junger Küfermeister sucht passende
Deutsches Landwerk , (14b) Reutlin - Beschäftigung od . Küferei zu pach -
gen , Wilhelmstraße 110 ten . Zuschr . unter S. T. 2448

Provisionsvertreter , bei der einschläg . 21j . kaufm . Angestellter der Lebens -
Kundschaft bestens eingeführt , voo mittelbranche sucht für sofort Stel -
mittlerem Heil . und Nährmittelbe - lung auf Büro und Lager . Angebote
trieb bei guten Verdienstmöglichkei . unter S. T. 2454
ten gesucht . Nur gutsituierte , an in-
tensives Arbeiten gewöhnte Herren
wollen Angebote einreichen unter S.
T. 2466

bewerben sich schriftlich bei der
Handelsagentur P. F. Schwarz , Stutt -
gart 13 Postfach 71

Maschinenmeister oder angeh . Meister
gesucht , welcher Maschinen aufstel -
len und reparieren kann für In - 2
standsetzungsabteilung kleinen Fa-
brikbetriebes in Oberschwaben in
Dauerstellung . Bewerbungen unter
S. T. 2444

Zeitschriftenwerber(innen ) für beliebte
Hausfrauen -Monatszeitschrift gesucht .
Berufswerber mit Kolonnen bevor -
zugt . Bewerbungen unt . M. Z. 25 184
bef . Ann . -Exp . Carl Gabler GmbH . ,
München 1, Theatertinerstraße 8/1
tüchtige Großstückarbeiter sofort in
feine Maßschneiderei gesucht . Zu-
schriften unter Nr . 6019 bef . Anz. -
Verm . LUZ , Reutlingen , Marktpl . 2

Mädchen gesucht für kleineren Haus -
halt in Tübingen . Zimmer und Zu-
zugsgenehmigung vorhanden , Ang .
unter S. T. 2413

Verschiedenes

Handstampfmaschinen für Zement -
Falzziegel und - Biberschwänze ;

Hammermühlen für Sand , Kohle ,
Koks , Bims , Schlacken usw . ;

Stampfmaschinen für Bimsste ne ,
Platten , Hohlblocksteine ;

Rohrlegewinden ;
kleine Handkabelwinden für Bau -

geschäfte , Gipser , Dachdecker
teilweise ohne Kontin -usw . .

gente liefert :

Karl E . Fischer , Kom . - Ges .
Baumaschinen , Baugeräte

Zweibrücken (Pfalz )

Werksteinarbeiten in Naturstein

wieder kurzfristig lieferbar für
Sockel , Stufen , Portale , Fenster -
umrahmungen , Fußbodenplatten ,

Grabdenk -Wandverkleidungen ,
mäler usw.

Zeidler & Wimmel, gegründet 1776
Natursteinwerke Riedlingen (Württembg .)

Fröb -Kaltwell
die Dauerwelle ohne Heizung

haarschonend , angenehm ,
haltbar

Zu beziehen durch den Fachgroß -
handel

Büro - und Reiseschreibmaschine , gut
erhalten mögl . neuwertig , zu kau -

Verkaufe in gutem Zustand , fast neu ,
1 zweiteiligen Sichter , 1 Detacheur , fen gesucht . Angeb . unter S. T. 2396

1 Trieur , 1 Grießputzmaschine . M. Stehender Hochdruckkessel , etwa 20
Silberhorn , Tübingen Just .-Kerner - qm Heizfläche , zu kaufen gesucht .
Straße 9 Müller & Diemer , Trikotfabrik Ebin -

Guterhaltener Personenwagen (Vier - gen (Württ . )
takter ) sofort gegen Barzahlung zu Hanomag -Zugmasch . , Typ SS 100, neu -
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .
4003 an Zeitschau GmbH . , Anzeigen -
vermittlung , Tuttlingen

DKW , Adler oder Volkswagen in gut .
Zustand gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht . Schuhfabrik Vöhrin -
gen Martin Jetter jr . , Vöhringen bei
Sulz am Neckar

wertig bereift , doppelt . Führerhaus ,
Seilwinde , Holzgaser , mit allen Die .
selumbauteilen , evtl . mit 6% -t -Kip -
peranhänger , bereift , und 82 - t -An-
hänger , unbereift ; alles in sehr gt .
Zustand zu verkaufen . Angebote un .
ter Nr . 6013 bef . Anzeigenvermittlg .
LUZ , Reutlingen , Marktplatz 2



Nr . 63

Vor dem Erntebeginn
Lange entbehrt , hat sich die Sommersonne

doch noch rechtzeitig eingestellt . Die letzten Tage
haben das bis dahin grün wogende Früchteschiff
in ein rotbraunes verwandelt . Nur eine kurze Weile
und an schlanken Roggen - und satten Weizen -
ahren , an Haferrispen und Gerstenkolben hat sich
das Reifewunder vollzogen , das uns jedes Jahr
mit Bewunderung erfüllt . Das Jahr hat seinen
Höhepunkt erreicht . Die bäuerliche Arbeit steigt
ins Riesenhafte . Auch der Städter lenkt in die -
sen Tagen seine Augen auf die heranreifende
Frecht , schaut mehr als sonst auf Barometer und
richtet seine Gebete zu dem , der alles leitet . Alles
hofft daß der auf den Feldern stehende Ernte -
segen gut und glücklich geborgen werden möge
un l von jedem zerstörenden Unwetter be -
wahrt bleiben . Bald fahren die mit Garben hoch -
beladenen Erntewagen ins Dorf , und wenn dann
der Lohn aller Mühen und Sorgen eines bäuer -
lichen Jahres unter Dach und Fach wohlgeborgen
ist , findet das arbeitsreiche Jahr mit dem alther -
gebrachten Brauche der Sichelhenke " sein Ende .

wir

Calwer Stadtnachrichten

Das Kulturwerk Kreis Calw hat die Weiter -
führung des Kinorings übernommen . Die be -
reits gelösten Ringkarten behalten gegen Aufzah -
lung von 50 Pfennig für beide noch kommenden
Vorführungen ihre Gültigkeit . Neu -Einschreibungen
können sowohl bei Buchhandlung Häußler wie an
der Abendkasse zu verbilligten Preisen für beide
Vorstellungen , zusammen oder einzeln , vorgenom -
men werden . Der am Donnerstag , den 5. August ,
20. 30 Uhr , im Volkstheater nach Einführungsvor -
trag zur Vorführung kommende franz . Film , ,Der
ewige Bann " mit Madeleine Sologne und
Marais behandelt das Motiv , ,Tristan und Isolde "
in moderner Schau und verspricht einen hochinter -
essanten Abend . Am Donnerstag , den 12. August ,
folgt ein englischer Film . Die Weiterführung des
Kinorings ist für den kommenden Winter
sichert .

Von der Landwirtschaftsschule Calw

Jean

ge -

Die Landwirtschaftsschule Calw führte am letz -
ten Sonntagnachmittag mit den Schülern des letz -
ten Jahrgangs und den Schülerinnen der Schulab -
teilung in Bad Teinach auf dem Versuchsfeld beim
Calwer Hof und auf den Feldern in Weltenschwann
einen Besichtigungslehrgang durch . Die
Angestellten des Landwirtschaftsamts haben an
diesem Lehrgang gleichfalls teilgenommen . An -
schließend an diesen Rundgang trafen sich sämt -
liche Teilnehmer im Saalbau Rentschler in Altburg .
Im Laufe der Unterhaltung wurde durch Herrn
Steinmaier bekannt gegeben , daß es am 1. August

aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

20 Jahre sei , seit Herrn Landwirtschaftsrat P fet sch
die Leitung der Landwirtschaftsschule Calw über -
tragen wurde . Herr Steinmaier würdigte die Ar -
beit und die ersprießliche Tätigkeit des Leiters der
Landwirtschaftsschule und seit 1945 des Landwirt -
schaftsamts . Im Auftrag der Angestellten über -
reichte er Landwirtschaftsrat Pfetsch ein Geschenk .
Der von dieser Ehrung vorher nichts Ahnende
führte aus , daß er vor 20 Jahren aus dem Bezirk
Ehingen mit anderen Verhältnissen in der Land -

wirtschaft nach Calw gekommen sei . Bei seiner
ersten Fahrt von Stuttgart in Richtung Calw sei
mit der Annäherung an Calw die Geographie für
die Landwirtschaft immer kleiner geworden , doch
es habe sich für ihn bald ein reiches Arbeitsfeld
erschlossen . Die Angestellten beglückwünschten
ihren Vorstand und Bürgermeister a . D. Walz gab
dem Wunsche Ausdruck , daß es Herrn Pfetsch ver -
gönnt sein möge , noch viele Jahre seine Tätigkeit
an der Landwirtschaftsschule ausüben zu können .

Unsere Mithilfe fand dankbare Anerkennung

sagte , an

Rot - Kreuz -Schnellaktion für die Opfer der Katastrophe in Ludwigshafen

Wie schon berichtet hat das Rote Kreuz , Kreis -
verein Calw , für die von der Katastrophe Betroffe -
nen eine Spenden -Sammlung in Fabrikbetrieben und
Geschäften eingeleitet , die Dank des Verständnis -
ses der Gebefreudigkeit innerhalb 4 Stunden durch -
geführt war . Am Freitag morgen konnte das Auto
übervoll nach Ludwigshafen abfahren . Der Trans -
port vollzog sich reibungslos . An den Kontroll -
stellen genügte der Zuruf ,,Hilfe für Ludwigshafen "
und men konnte weiterfahren . Nach 3 Stunden
war Ludwigshafen erreicht und das Auto wurde
sofort in die B. A. S. F. geleitet , wo die Direktion
und der Betriebsrat die Spenden von Calw mit
Dank und Freude entgegennahmen . Man war be -
sonders darüber erfreut , daß auch aus dem Württ .
Schwarzwald so rasch Hilfe geleistet und damit

Schlosserei befand , wird vermutet , daß dort noch
Eingeschlossene sind , die , wie uns der Betriebsrat

diesem Morgen noch Zeichen gaben ,
doch konnte die Rettungsmannschaft nicht bei -

kommen . Daß die Besatzungstruppen Außerordent -
liches geleistet haben , wurde ebenfalls vom Be-
triebsrat versichert ; durch ihre Rettungsgeräte konn -
ten manchen Arbeitskollegen und kolleginnen ge -
holfen , ja das Leben gerettet werden .

die große Anteilnahme an dem Unglück unter Be-
weis gestellt wurde . Während der Uebergabe der
Spende trafen noch Lastwagen aus Stuttgart und
aus dem Saarland ein mit den Anschriften : Erste
Hilfe für Ludwigshafen " . Da wir ganz nahe an
der Unfallstelle waren , hatten wir die Möglichkeit ,
uns einen Ueberblick von der schweren Katastrophe
zu verschaffen . Bei unserem Dortsein konnten wir
auch nochbeobachten , daß Verletzte geborgen
wurden . Da sich in dem unteren Geschoß die

Im Großen und Ganzen haben wir den Eindruck ,
daß alles gut organisiert und das Leben sowohl
in dem Betrieb wie auch in der Stadt Ludwigshafen
wieder seinen normalen Verlauf nimmt . Wir wol -
len hoffen , daß das Rote Kreuz von Calw mitgehol -
fne hat , Not und Leid durch seine Schnellaktion
zu lindern . In diesem Sinne sei hier all den Spen -
dern für ihre Gaben namens des Roten Kreuzes
Calw , wie auch der Betroffenen , der Direktion der
B. A S F. und deren Betriebsrat herzlich gedankt .
Eingegangen sind und zum Teil abgesandt (für die
2. Sendung ist wiederum genügend vorhanden ) :
4 große Ballon Apfelsaft , 337 Fl . verschied . Säfte
aus Herrenalb , Erfrischungs - und Stärkungsmittel ,
Verbandsstoffe aller Art , Decken , Herren - , Damen -
und Kinderkleidung , Herren - , Damen - und Kinder -
wäsche , Strickjacken , Pullover , Strümpfe u . a .

Tagesfragen für unsere Landwirtschaft
Am 17. Juli fand im Rathaussaal in Altburg

eine Versammlung der Landwirte statt , in welcher
der Ortsobmann für Landwirtschaft Michael Pfrom -
mer , Benj . Sohn , den Kreisobmann und Landtags -
abgeordneten Bürgermeister Mast aus Sommen -
hardt und den Geschäftsführer der Kreisstelle der
Bauerngemeinschaften Dr. Muth aus Calw und etwa
60 Landwirte begrüßen konnte . Kreisobmann Mast
gab in längeren Ausführungen Aufschluß über die
gegenwärtigen Verhältnisse in der Landwirtschaft
und über die Aussichten für die Landwirtschaft
Was die Preisgestaltung für landwirtschaftliche Er-
zeugnisse anbelangt , so wurde mitgeteilt , daß auch
für das Jahr 1948/1949 noch mit einer Zwangsbe -

Erhöhte Arbeitsvermittlungszahl beim Arbeitsamt Nagold
Die Zahl der Entlassenen sowie der beim Ar -

beitsamt Nagold sich meldenden Arbeitslosen ist
nach wie vor unbedeutend , wenn auch gesteigert .
Anfragen nach Arbeit aus Kreisen , die sich bisher
dem Arbeitseinsatz entzogen oder auf zusätzlichen
Verdienst nicht angewiesen waren , nehmen gleich -
falls zu . Die Nachfrage der Wirtschaft nach Arbeits -
kräften ist um 44 Prozent zurückgegangen . Größere
Auftraggeber , wie die Forstämter , die Eisenbahn ,
die Straßen - und Wasserbauämter usw . verzichten
vorläufig auf Zuweisung weiterer Arbeitskräfte ,
stellen nur noch ausnahmsweise vereinzelt Leute

in und sind bestrebt den bisherigen Belegschafts -
bestand durchzuhalten . Auch viele Sägewerke , die
bisher auf Zuweisung heftig drängten , haben ihre
Aufträge zurückgezogen . Zu beachten ist hiebei ,
daß nunmehr endlich die Gelegenheit gegeben war ,
eine Anzahl langfristig offenstehender Stellen zu
besetzen .

Die Gesamtvermittlungszahl im Bereich des Ar -
beitsamts Nagold hat sich deshalb trotz der Zurück -
ziehung zahlreicher offener Stellen im letzten Monat
erhöht und zwar von 1137 (davon 737 Männer und
400 Frauen ) auf 1185 (davon 813 Männer und 372
Frauen ) . In folgenden Berufsgruppen war die Ver -
mittlungstätigkeit besonders rege : Bei den Männern
in der Landwirtschaft , in den Metallberufen , im
Holz - und Schnitzstoffgewerbe , bei den Verkehrs -
arbeitern und bei den Hilfsarbeitern aller Art ; bei
den Frauen im Bekleidungsgewerbe , in den Gast -
stätten und bei den Hausgehilfinnen . Der Be-
satzungsmacht wurden in der Berichtszeit 302 Per -
sonen zugewiesen (236 Männer und 66 Frauen ) , d . s .

25,4 Prozent der Gesamtvermittlungen . Unter den
entlassenen Kriegsgefangenen war bei einem An -
fangsbestand von 288 ein Zugang in der Berichtszeit
von 275 festzustellen . Davon haben 245 im ver -

gangenen Monat Arbeit gefunden , so daß zunächst
ein Bestand von 318 verbleibt . Unter diesen sind
243 nicht voll einsatzfähig .

Die Sprechstunden der Berufsberatung wurden
laufend besucht , besonders von älteren Ratsuchen -
den , die sich aus Ingenieuren , Umschülern entlas -
senen Kriegsgefangenen , und stellenlosen , vielfach
älteren kaufmännischen Angestellten
setzen . Die Arbeitsmarktlage für die Letzteren ist
besonders kritisch . Anträge auf Lösung des Lehr -
verhältnisses infolge der Währungsreform sind nicht
bekannt geworden .

-

zusammen -

Das Arbeitsamt hat darauf zu achten daß zuerst
nach Möglichkeit diejenigen ihre Arbeitsstellen
nicht verlieren , die in den vergangenen 3 Jahren
unter persönlichen Opfern und Schwierigkeiten in
fleißiger Arbeit durchgehalten haben , oder aber
daß diese bei unumgänglich notwendig werdenden
Entlassungen zuerst wieder in eine neue Stelle be -
vorzugt eingewiesen werden . Diese besondere Für -
sorge hat natürlich auch den nach der Währungs -
reform entlassenen Kriegsgefangenen sowie den
Flüchtlingen zu gelten . Es würde nicht verstanden
werden , wenn die offenen Stellen jetzt plötzlich
zuerst von den Männern und Frauen besetzt wür -
den , die sich bisher unter allerhand Vorwänden
dem Arbeitseinsatz entzogen haben oder angeblich
zu Hause unabkömmlich waren .

wirtschaftung gerechnet werden muß . Die verschie -
denen Kontrollen und Hausdurchsuchungen bei den
Landwirten sollen künftig in Wegfall kommen , zu -
mal diese hauptsächlich nur bei Landwirten vor -
genommen wurden . Es konnte erreicht werden ,
daẞ das Ablieferungssoll im Allgemeinen etwas
gesenkt werden konnte , weil mit Einfuhren ge -
rechnet weide . Für Nutzvieh sollen künftig die
Preise sich bis 700 DM . bewegen . Die Milch -
preise haben eine Erhöhung erfahren , weil die
Gestehungskosten mit den tatsächlichen Preisen
nicht mehr in Einklang stehen .

Herr Dr . Muth gab in längeren Erläuterungen
Aufschluß über die Aufgaben der Bauerngemein -
schaften . Es wurde auch hervorgehoben , daß man
beim Einkauf Disziplin wahren solle . Es soll künf -
tig mehr Wert auf Oelfrüchteanbau gelegt werden .
Die Landwirte werden künftig mehr auf Bezugs -
und Absatzgenossenschaften angewiesen sein . Die
Typenzwangsmahlung des Brotgetreides kommt in
Wegfall . Soweit die Landwirte ihre Ablieferungs -
pflicht erfüllt haben , kann über den Rest künftig
frei verfügt werden . Wie heute die Gewerkschaf -
ten eine Macht im Staate bilden , so sollen die
Bauernvereinigungen dazu gegründet werden , die
Belange der Landwirtschaft wahrzunehmen und zu
vertreten .

Nachdem die Herren Mast und Dr. Muth den
Aufgabenkreis der Bauernvereinigungen umrissen
hatten , wurde zur Gründung der örtlichen Bauern -
vereinigung geschritten . Derselben sind 35 Land -
wirte beigetreten In den Ausschuß wurden durch
Zuruf gewählt als Vorsitzender Michael Pfrommer .
Benj Sohn , und als weitere Ausschußmitglieder
Friedrich Bauer , Ulrich Roller , Matthäus Kling ,
Friedrich Schnürle , Oberriedt , und Michael Lör -
cher jg ., Speßhardt . Aus der Mitte der Versamm -
lung wurden die Mängel bei der Viehablieferung
wie Feststellung des Gewichts und Bewertung der
Tiere besprochen und die Vornahme eines Wech -
sels der Viehabnahmekommission angeregt . Bei der
Viehablieferung ist in den wenigsten Fällen der
Viehbesitzer bei der Gewichtsfeststellung und Be-
wertung zugegen , so daß dem Landwirt der Preis

für seine Waren festgesetzt wird , was aber nicht
der Fall ist bei den Waren , welche der Land -
wirt einzukaufen hat . Mit Worten des Dankes
an die Redner und die Versammlung wurde die -
selbe durch Ortsobmann Pfrommer geschlossen .

-

-

5. August 1948

Nagolder Stadtchronik
Unter den Verunglückten bei der Explosionskata -

strophe in Ludwigshafen befinden sich auch Rohr -
dorfer , die vorübergehend ins Kreiskrankenhaus
Nagold aufgenommen wurden , sich nun aber in
ambulanter Behandlung befinden . Eine 68 Jahre
alte Frau aus Mühlacker , die bei ihrer Tochter in
Altensteig weilte , stürzte sich aus dem Fenster
des Krankenhauses und blieb tot liegen . Ein unheil -
bares Leiden hatte sie schwermütig gemacht .
Der städtische Volksküchenbetrieb wurde einge -
stellt . Die Gastwirtschaften , die bis jetzt Suppen
abgaben , tun das auch weiter , aber auf eigene
Rechnung . Die Wandervereinigung der Natur -
freunde machte einen schönen Wandergang nach
Rotfelden . Die Aerzte befaßten sich auf einer
Zusammenkunft in der Rose " mit Einsparungsmaß -
nahmen der Allgem . Ortskrankenkasse auf Grund
der durch die Währungsreform herbeigeführten
Verhältnisse . Der Kleintierzüchterverein Nagold
tagte in der Rose " und erörterte Zuchtfragen .
Das städtische Freibad war bis jetzt ein Defizit -
betrieb . Durch die im Zuge der Neuanlage des Na -
goldufers bedingte Unmöglichkeit des Füllens des
Schwimmbeckens mußte dasselbe in der letzten Zeit
auch bei heißem Wetter unbenutzt bleiben . Nun ist
es doch möglich geworden , das Becken zu füllen
und das Freibad wieder in Betrieb zu nehmen . Es
hatte gleich einen starken Besuch zu verzeichnen .
Zu einem Zusammenstoß kam es am Samstag an
der Ankerbrücke zwischen einem Lastwagen und
einem Motorrad Beide waren aus Stuttgart . Ein In -
genieur , der das Motorrad lenkte , wurde unbedeu -
tend verletzt . Im übrigen entstand Sachschaden .

-

Ernte im Schwandorfer Tal
Auf Markung Oberschwandorf hat die Ernte be -

gonnen . Die erste Gerste wurde auf der Sommer -
seite geschnitten . Der allgemeine Erntebeginn wird
nicht lange auf sich warten lassen . Die Holzindu -
strie in Oberschwandorf hat den Währungsschock
wider Erwarten gut überstanden . Alle Möbelfabri -
ken und Schreinereien sind nach wie vor voll
beschäftigt . Arbeitslos ist niemand geworden .
Lediglich das Sägewek Erhard hat einige Arbeiter
entlassen , die aber andere Beschäftigung gefunden
haben . Die Mittellosigkeit der Gemeinden läßt die
Verwirklichung gewisser Projekte nicht zu . Die
evang . Kirchengemeinde hofft indessen , die schon
seit langem geplante Errichtung eines Gemeinde -
sales doch noch verwirklichen zu können . Ihre
silberne Hochzeit begingen Jakob Brenner und
Frau Elise , geb . Bessey . In Unterschwandorf
sind die Pachtauseinandersetzungen zwischen der
Gutsverwaltung und den Unterschwandorfer Bürgern
immer noch nicht beendet . Nachdem sich nun der
Vorsitzende des Marktleistungsausschusses im Kreis
Calw , Bürgermeister und Landtagsabg . Mast , Som -
menhardt , der Sache angenommen hat , ist zu er -
warten , daß sich endlich eine befriedigende Lösung

- g.ergibt .
Stimmen aus dem Leserkreis

Zum Kapitel Wildschweinplage
Es ist allgemein bekannt , daß seit dem Frühjahr

die Klagen über angerichteten Schaden nicht ver -
stummen und um Hilfsmaßnahmen zur Bekämpfung
der Wildschweine gebeten wird , weil die mancherlei
Behelfsmittel nicht ausreichend sind . In der letzten
Zeit hat man nun davon gehört , daß den Wild -
schweinen mit elektrischem Strom auf den Leib ge -
rückt werden soll . Dies war ein wirklich guter
Gedanke , und die an einigen Orten angebrachten
Anlagen hatten auch schon Erfolge zu verzeichnen .
Dann aber kam , als die Sache im schönsten Fluß
war , die hohe deutsche Obrigkeit und stoppte ab ,
weil einige Paragraphen der Haftpflichtversicherung
mit dieser Bekämpfungsmethode nicht ganz in Ein -
klang zu bringen sind . Gewiß , Sicherheitsmaßnah -
men müssen sein . Sie wurden auch nicht außer
acht gelassen und man könnte sie noch ausdehnen
dadurch , daß für eine bestimmte Zeit von abends

bis morgens alle dem Durchgangsverkehr nicht die -
nenden Wege gesperrt werden . Auf jeden Fall ist
eine Bekämpfung der Wildschweine mit Strom die
am meisten erfolgversprechendste . Verzögert sich
diese oder unterbleibt sie ganz , dann feiern die
Schwarzkittel ihre Orgien auf den Aeckern weiter
zum Schaden der Besitzer und der Gesamtheit . Das
aber wären einige nicht hundertprozentig erfüllte
Paragraphen kaum wert . Es bleibt noch zu erwäh -
nen , daß eine geladene Leitung auch den Felddieb -
stahl unterbinden könnte .

Wein - und

SüßmostkeilereiRichard Weiß , Sumoskellerel Hirsau , ist wieder lieferfähig !
Calmbach , 27. Juli 1948 .

Statt Karten !
Am 24. 7. durfte unsere liebe
Mutter , Schwiegermutt ., Groß -
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Marie Barth Witwe
geb . Ruff

im Alter von nahezu 83 Jah -
ren zur ersehnten Ruhe ein -
gehen . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme , die
trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , den Gesang des ,,Lie -
derkranz " , die vielen Kranz -
und Blumenspenden und das
zahlreiche Geleit zu ihrer letz -
ten Ruhestätte sagen wir un -
seren herzlichsten Dank . In
tiefer Trauer : Familie Bohnet ,
Neuhausen (Filder ), Familie
Barth , Calmbach . Höfenerstr .
Nr . 313 .

Rotensol , 27. Juli 1948 .
Für die vielen Beweise auf -
richtiger Teilnahme , die wir
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

wir
Wilhelm Braun

erfahren durften . sagen
herzlichen Daak . Ferner allen
denen , lie ihm während sei -
ner Leidenszeit Gutes erwie -
sen haben . Besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer . dem Chor ,
für die ehrenden Nachrufe der
Firma Kling und seinen Schul -
kameraden , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden
und allen denen . die ihn zu
seiner letzten Ruhestätte ge -
leiteten . Die trauernden Hin -
terbliebenen .

Neuhengstett , 2. Aug . 1948 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß wurde uns unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager

Walter Lutz
im Alter von nahezu 17 Jah -
ren am 27. 7. durch einen
Verkehrsunfall jäh entrissen .
Wir haben unseren lieben
Entschlafenen am 30 7. zur
letzten Ruhe gebettet . Für die
vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sagen wir auf die -
sem Wege herzlichen Dank .
Besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer für seine trost -
reichen Worte am Grabe , dem
Kirchenchor für den erheben -
den Gesang , seinen Arbeits -
kameraden und Altersgenos -
sen für die Kranzniederlegung
sowie seinen Kameraden , die
ihn zu Grabe getragen haben
und allen , die ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten . In stil -
ler Trauer : Familie Albert Lutz
mit allen Angehörigen ,
milie Hans Haußmann .

Amtliche Anzeigen

Amtsgericht Calw .

Fa -

Handelsregister -Neueintragung
vom 31. 7 1948. A. 100. Gebr .
Aichele (Sägwerk und Holzhand -
lung ) in Deckenpfronn (Lange -
straße 84 ). Offene Handelsge -
sellschaft seit 1. Juni 1947 . Per -
sönlich haftende Gesellschafter :
Karl Aichele , Sägewerksbesitzer
in Effringen und Paul Aichele ,
Sägewerksbesitzer in Decken -
pfronn . Zur Vertretung der Ge-
sellschaft ist ieder Gesellschaf -
ter allein berechtigt .

Haushälterin vom Lande von all -
einstehend . Rentner mit kleiner

Tiermarkt Verschiedenes

Landwirtschaft zum sof Eintritt Zugochsen , 15 Ztr . schw . , schön ., Die seither durch die Volksküche

ges . Ludwig Wanner , Holzbronn .

Kaufgesuche

Gebr . Schreibmaschine und kleine
gegen barRechenmaschine zu

Stellenangebote

Bezirksleiter für die Kreise Calw
und Freudenstadt in entwick -
lungsfähige Position gesucht .
Die Stellung ist mit Gehalt ,
Reisespesen , Anteilprovision und
bei Bewährung mit Altersver -
sorgung ausgestattet . Bewerbun -
gen von Lebensversicherungs -
fachleuten mit ausgeprägtem Or -
ganisationstalent und hervor -
ragender Begabung für die Wer -
bung , welche die politischen
Voraussetzungen erfüllen und
über ein sicheres und gewand -
tes Auftreten verfügen , unter
Beifügung von Lebenslauf , Licht - Abzugeben kompl . Bett , Kaffee -
bild und Erfolgsnachweis erbet .
an Allianz Lebensversicherungs -
AG . , Direktion Stuttgart , Silber -
burgstraße 174 .

ein - u . zweisp , verk . o . tauscht
Ludwig Schmid , Rotfelden .

Nutz - und Fahrkuh , fehlerfr . , jge .
mit 8 Tage altem Kalb . verkauft
Proß , zum Lamm , Schönbronn .

kaufen gesucht . Angebote unter Viehverkauf !C 1771 an S. T. Neuenbürg .
Tafelklavier bei Barzahlung ge -

sucht . Angebote unter C 4786 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Verkäufe

maschine (Expr .- Gas ) , Nähmasch .
Ausk , Gesch .-Stelle S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Alleinvertretungen für Calw und Kammgarnanzug , d' blau , fast neu ,für Wildbad von bedeutendem
Versicherungsunternehmen mit
Bestand an rührige Herren zu
vergeben . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Lichtbild unter
C 4787 an S. T. Calw .

Zwei tüchtige Malergehilfen
für sof . gesucht . Malergeschäft
Xaver Trometer . Tailfingen , Pfef -
fingerstraße 37 .

Bäckerlehrling , ehrl . , fleißig . , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Wilh .
Lutz , Bäckermeister , Calw .

Hausgehilfin
fleißige , für Metzgereihaushalt
sofort gesucht . Angebote un -
ter C 4795 an das Schwäb .
Tagblatt Calw .

Gr . 1,75 , oder neuen Anzugstoff
(dunkel , Fischgr . Muster ) ; ges .
neuwert . kompl . Damenfahrrad .
Angeb . u . C 4788 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

Welches lb . nette Mädchen , 20 - 23
J . , ev . Witwe mit Kind , möchte
Schwerkriegsb . (r . Arm fehlt )
a . d . Land m. gt . Auskom . liebe
Frau werd . ? Bin evgl . , 1,65 gr . ,
blond . Ernstgem . Bildzuschriften
unter C 4789 an S. T. Calw .

Glänzende Heiraten sind im

Ich habe ab sofort laufend
schöne , hochträcht . Kalbinnen

zum Verkauf stehen . Bei mei -

einschließlichbelegten Räume ,
Laden mit Schaufenster , sind

vermieten . Ferd . Stengele
Witwe , Neuenbürg , Wildbader -
straße 29 .

zu

Möbl . Zimmer m. Küche , mögl .
auf dem Lande , gesucht . Ange -
bote u . C 4790 an S. T. Calw .

Geschäftliches

ner groß. Auswahl wird jeder Ardie - Motorräder
Landwirt das Richtige finden .
Das Vieh stammt aus guten
Zuchtgebieten . Gleichzeitig
nehme ich Aufträge in guten
jungen Gangochsen entgegen .
Günstige Zahlungsbedingungen .
Für Transportierung steht ein
Transportwagen zur Verfügung .
Kaufliebhaber ladet ein .

Harry Kahn ,
Nutzviehhandlung , Baisingen ,
Krs . Horb , Tel . Ergenzingen 39 .

(Käufer aus Sperrgebieten
haben keinen Zutritt .)

Nutzkuh , junge , 31 Woch . trächt .
sowie 3 Mon . altes Rind ver -
kauft Karl Böttinger , Gechingen ,
Althengstetterstraße 41 .

Zuchtrind , trächtig , verkauft Otto
Dürr , Althengstett .

Ziege zu verkauf . oder zu vertau -
schen . Angebote unter C 4785Schwarzwaldzirkel

vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . -. Zuschriften mit
Rückporto an die Leiterin Frau
Freyja Krause - Ebbinghaus , Hir - Junge Hunde (starke Rottweiler ) ,
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe , Wolfenstraße 7. |

an Schwäb . Tagblatt Calw .
Wolfshunde , einen Wurf , 7 Woch .

alte , verkauft Gottlob Müller ,
Hof Haselstall , Post Deckenpfronn

6 Stück . 7 Woch . alte , verkauft
Otto Röhm , zur Rose , Sulz .

sofort lieferbar . Jederzeit

zu besichtigen bei der Vertre -
Fahrschule Burkhardt ,tung :

Bad Liebenzell , Telefon 148 .

Maler und Gipsec !

JURA - KREIDE
weiß , eingetroffen

Bitte sofort abholen !

Calw Badstr.11

Kurt Mmolz
Apfelwein

gibt ab .

Rich . Weiß , Hirsau .
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